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Gemeindliche 
Bekanntmachungen 

Veröffentlichung von Friedhofssatzung und 
Friedhofsgebührensatzung im Anhang dieses 
Amtsblattes 

Die Satzung über die Benutzung des Friedhofs und 
der Bestsattungseinrichtungen (Friedhofssatzung – 
FS) sowie die Friedhofsgebührensatzung (FGS) 
hängen diesem Amtsblatt als Anlage an. 

Veröffentlichung der Verordnung des Marktes 
Dürrwangen über das Einschränken des freien 
Umherlaufens von großen Hunden und Kampf-
hunden zum Schutz der Öffentlichkeit vor Gefah-
ren (Hundehaltungsverordnung – Hunde-V) 

Die Verordnung des Marktes Dürrwangen über das 
Einschränken des freien Umherlaufens von großen 
Hunden und Kampfhunden zum Schutz der Öffent-
lichkeit vor Gefahren hängt diesem Amtsblatt an. 

Bekanntmachung über das Widerspruchsrecht  
von Wahlberechtigten hinsichtlich der Weiter-
gabe ihrer Daten an Parteien, Wählergruppen  
und andere Träger von Wahlvorschlägen 

Meldebehörden sind nach § 50 Abs. 1 des Bundes-
meldegesetzes (BMG) vom 3. Mai 2015 (BGBl. I S. 
1084), zuletzt geändert durch Art. 11 Abs. 4 des Ge-
setzes vom 18. Juli 2017 (BGBl. I S. 2745), befugt,  

Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern von 
Wahlvorschlägen in den sechs der Wahl vorange-
henden Monaten Auskunft aus dem Melderegister 
über bestimmte Daten (Familienname, Vornamen 
unter Kennzeichnung des gebräuchlichen Vorna-
mens, ggf. Doktorgrad und derzeitige Anschriften) zu 
geben.  
Es wird darauf hingewiesen, dass Wahlberechtigte 
nach § 50 Abs. 5 in Verbindung mit § 50 Abs. 1 BMG 
das Recht haben, dieser Weitergabe ihrer Daten zu 
widersprechen. Der Widerspruch kann schriftlich 
oder mündlich bei der Meldebehörde eingelegt wer-
den. Er ist von keinen Voraussetzungen abhängig, 
braucht nicht begründet zu werden und gilt bis zu ei-
ner gegenteiligen Erklärung gegenüber der Melde-
behörde unbefristet. 

Jahreshauptversammlung der FFW Halsbach 

Am 21.02.2026 findet um 19:00 Uhr im Feuerwehr-
haus Halsbach die Jahreshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Halsbach statt. 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung
2. Tätigkeitsbericht
3. Kassenbericht
4. Neuwahlen
5. Ansprache KBR/KBI/KBM
6. Ansprache Vertreter der Gemeinde
7. Ausbildung und Übungen
8. Feste 2026
9. Sonstiges

10. Wünsche und Anträge
Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen. 

Christian Hefner, 1. Kommandant 
Jürgen Konsolke, 1 Bürgermeister 

Nr. 01/2026
Datum: 14.01.2026

AMTS- UND MITTEILUNGSBLATT
Markt Dürrwangen
mit den Ortsteilen Dattelhof, Dürrwangen, Flinsberg, Goschenhof, Halsbach, Haslach, Hirschbach, 

Hopfengarten, Labertswend, Lohmühle, Neuses, Rappenhof, Sulzach, Trendelmühle, Witzmannsmühle
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Fundsachen 
 
Brille, abgegeben am 12.12.25 von Mitarbeitern der 
Metzgerei Antretter 
 

 
Seniorenbeirat Markt Dürrwangen 
 
Montag, 02.02.2026 
 
Seniorenstammtisch im Gasthof „Zum Hirschen“ 
ab 17:00 Uhr 
 
 
Kontakt Behindertenbeauftragte 
 
Die beiden Behindertenbeauftragten 
des Marktes Dürrwangen, Frau R. 
Grimm und Frau G. Ruff erreichen Sie 
telefonisch unter 09856 9720-17 oder per E-Mail 
über behindertenbeauftragte-duerrwan-
gen@gmx.de 
 
 
Amtsblatt: Beiträge und E-Mailverteiler 
 
Beiträge für das Amtsblatt können Sie per Mail an: 
nadine.gebele@duerrwangen.de senden. Das 
monatliche Amtsblatt können Sie sich per E-Mail zu-
senden lassen. Dazu schicken Sie einfach eine E-
Mail an: nadine.gebele@duerrwangen.de mit dem 
Betreff „Amtsblatt zusenden“. Das gedruckte Amts-
blatt erhalten Sie weiterhin. 

 
 
Nächster Sitzungstermin 
 
Die nächste Sitzung des Marktgemeinderates findet 
am Donnerstag, den 12.02.2026 um 19:30 Uhr in der 
Alten Turnhalle statt. Zuschauer sind herzlich 
willkommen. 

 
 
Öffnungszeiten Rathaus 
 
Dienstag und Mittwoch   07:30 bis 12:00 Uhr  
Donnerstag    15:00 bis 18:00 Uhr  
Für einen Besuch muss kein Termin vereinbart 
werden.  
Außerhalb der Öffnungszeiten können Sie bei 
Bedarf einen Termin vereinbaren (09856 9720-0). 

 
 
Impressum 
 
Herausgeber: Markt Dürrwangen, 1. Bürgermeister Jürgen 
Konsolke, Sulzacher Straße 14, 91602 Dürrwangen, 
Tel. 09856 9720-0 
Redaktion und Text: Nadine Gebele, Tel. 09856 9720-11, 
nadine.gebele@duerrwangen.de 
Auflage: 1100 Exemplare 
Druck: Druckerei Andreas Kögler e.K., 91550 Dinkelsbühl, 
Gleiwitzer Straße 11, Tel. 09851 55559-0. 
Das Amts- und Mitteilungsblatt erscheint monatlich und wird 
kostenlos an alle erreichbaren Haushalte verteilt. Im Rathaus 
liegen auch Exemplare zum Mitnehmen bereit.  
Für die Richtigkeit/Vollständigkeit der Beiträge sowie für 
redaktionelle Fehler wird keine Haftung übernommen. Falls Sie 

kein Amts- und Mitteilungsblatt erhalten haben, melden Sie sich 
bitte unter: 09856 9720-11. 

 

 

 
Konsolke, 1. Bürgermeister 

 
 

 

Aus dem Gemeindebereich 
 

 
Zahnärztliche Versorgung in Dürrwangen gesi-
chert – Übernahme der Zahnarztpraxis im 
Schloss 
 
Wir freuen uns sehr, dass die Zahnarztpraxis im 
Schloss einen sehr kompetenten und engagierten 
Nachfolger für Günther Mayer gefunden hat. Mit 
Matthias Hammes dürfen wir einen neuen Zahnarzt 
in Dürrwangen begrüßen. 
Matthias Hammes konnte zuvor als angestellter 
Zahnarzt umfangreiche Erfahrungen in vielen Berei-
chen der Zahnmedizin sammeln. Durch zahlreiche 
Fort- und Weiterbildungen verfügt er über ein breites 
fachliches Wissen und eine hohe Qualifikation. 
Diese Erfahrung bringt er nun in seine eigene Praxis 
ein. 
In Zukunft wird Matthias Hammes in Dürrwangen 
eine ganzheitliche Zahnmedizin anbieten, die mo-
derne Behandlungsmethoden, zeitgemäße Geräte 
und höchste medizinische Standards vereint. Damit 
ist die zahnärztliche Versorgung für die Dürrwanger 
Bürgerinnen und Bürger, aber auch für Patienten aus 
dem Umkreis auch weiterhin auf einem sehr hohen 
Niveau gesichert. Der Erhalt der zahnärztlichen Ver-
sorgung trägt natürlich auch zur Attraktivität der 
Marktgemeinde Dürrwangen bei. 
Wir heißen Matthias Hammes mit seiner Familie 
herzlich willkommen und wünschen ihm einen erfolg-
reichen Start sowie viel Erfolg in unserer Marktge-
meinde. 
Kontakt: Praxis im Schloss, Hauptstr. 3, 91602 Dürr-
wangen, Tel. 09856 207 
 
Dürrwangen, 07.01.2026 
Jürgen Konsolke, 1. Bürgermeister 
 
 
Jahreshauptversammlung des Gesangvereins 
1863 Dürrwangen e.V. 
 
Liebe Vereinsmitglieder, 
am Sonntag, den 18.01.2026, findet um 19.00 Uhr 
die Jahreshauptversammlung im Gasthaus „Zum 
Grünen Tal“ statt. Hierzu eingeladen sind alle Mitglie-
der des Gesangvereins.  
 
Tagesordnung: 

1. Begrüßung durch den Vorsitzenden 
2. Totengedenken 
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3. Bericht des ersten Vorsitzenden 
4. Tätigkeitsbericht 
5. Kassenbericht durch Schatzmeisterin 
6. Bericht der Kassenprüfer 
7. Entlastung Kassier und Vorstandschaft 
8. Bericht der Chorleiterin 
9. Ehrungen 

10. Wünsche und Anträge 
11. Schlusswort des 1. Vorsitzenden 

gez. Wolfgang Volland, 1.Vorsitzender 
 
 
Der Sebastianstag in Dürrwangen – ein hoher 
Feiertag 
 
Der Überlieferung nach hat der Heilige Sebastian 
(offizieller Gedenktag ist der 20. Januar) unser Dorf 
vor der Pest geschützt und die Menschen mit seiner 
Glaubenskraft gerettet. Aus diesem Grund wird der 
Ortspatron in der Gemeinde verehrt und an seinem 
Festtag gefeiert. Um 8.45 Uhr werden die Vereine 
von der Blaskapelle Dürrwangen abgeholt. Der Fest-
gottesdienst findet am Samstag, den 17. Januar um 
9.00 Uhr in der Pfarrkirche statt. Im Anschluss zieht 
die Festgemeinde mit den Vereinen durch den Ort. 
Zur Feier des Tages wird in den Gasthöfen beim tra-
ditionellen Frühschoppen weitergefeiert.  
Die Pfarrei Maria Immaculata Dürrwangen und die 
Marktgemeinde Dürrwangen laden herzlich ein, un-
seren „Baschdlstag“ gebührend zu feiern! 
 
 
Dank an alle Unterstützer des Dürrwanger Weih-
nachtsmarkts 
 
Der TSV Dürrwangen möchte sich herzlich bei allen 
bedanken, die zum Gelingen des Weihnachtsmarkts 
beigetragen haben. Unser Dank gilt den engagierten 
Vereinen, den großzügigen Spendern sowie den vie-
len Besucherinnen und Besuchern, die den Markt 
mit Leben gefüllt haben. 
Der Weihnachtsmarkt wird vom Hauptverein des 
TSV Dürrwangen bereits seit Jahren ohne Gewinn-
erzielung veranstaltet. Ziel ist es, die örtlichen Ver-
eine, den Kindergarten und die Abteilungen des TSV 
zu unterstützen, die sich ebenfalls ehrenamtlich ein-
bringen und damit das Vereinsleben in Dürrwangen 
stärken. Dieses Miteinander macht unseren Weih-
nachtsmarkt zu etwas ganz Besonderem. 
Ein besonderer Dank geht an die Gemeinde Dürr-
wangen für die Unterstützung beim Transport der 
Hütten. Ebenso danken wir den vielen Helferinnen 
und Helfern des TSV Dürrwangen, die mit großem 
Einsatz den Auf- und Abbau übernommen haben. 
Ohne dieses gemeinsame Engagement wäre der 
Dürrwanger Weihnachtsmarkt nicht möglich.  
Vielen Dank an alle Beteiligten – Sie haben gezeigt, 
was Zusammenhalt und Ehrenamt  
bewirken können. 

Die Vorstandschaft des TSV 08 Dürrwangen e.V. 
 
 
 
 

 

 
 

aus dem Landkreis Ansbach 
 

 

 
Pflegeberatung im Carl-Fortunat-Haus in Din-
kelsbühl 
 
Ab Mittwoch, den 21.01.2026 ist grundsätzlich immer 
mittwochs zwischen 08:00 und 12:00 Uhr das Büro 
Nr. 2.07 im Carl-Fortunat-Haus durch den Pflegebe-
rater des Landkreises Ansbach, Herrn Lechler, be-
setzt und steht für eine niederschwellige sowie woh-
nortnahe Beratung für Pflegebedürftige und Angehö-
rige offen Da weiterhin auch Hausbesuche bei Pfle-
gebedürftigen durch den Pflegeberater eingeplant 
werden müssen, wird um eine vorherige telefonische 
Terminabsprache unter der Telefonnummer 0981 
468-5220 gebeten. 
Die Pflegeberatung ist individuell, trägerunabhängig, 
kostenlos und kann auch zuhause bei den Pflegebe-
dürftigen in Anspruch genommen werden. Bei der 
Abklärung des persönlichen Hilfebedarfs erhalten 
Sie Informationen über ambulante, teilstationäre und 
stationäre Pflege- und Betreuungsangebote. Durch 
den Pflegeberater werden die Leistungen der Sozia-
len Pflegeversicherung erklärt und ergänzende Fi-
nanzierungsmöglichkeiten aufgezeigt. Ebenso er-
folgt Unterstützung bei Anträgen und Widersprüchen. 
 
 
Belehrung gem. §§ 42/43 Infektionsschutzgesetz 
 
Für alle Personen, die gewerbsmäßig Lebensmittel 
herstellen, diese behandeln oder in Verkehr bringen, 
bietet das Landratsamt Ansbach, Gesundheitsamt 
Dinkelsbühl, Belehrungen nach dem Infektions-
schutzgesetz an. 
Nächster Termin: Donnerstag, 22.01.26, 10:00 Uhr, 
Gesundheitsamt Dinkelsbühl, Luitpoldstraße 5. 
Die Gebühr für die Belehrung beträgt 28,-- € pro Per-
son. Weitere Informationen und Anmeldung unter Te-
lefon: 0981 468-780 
 
 
Nahversorger Netzwerk im Landkreis Ansbach 
 
Zum Nahversorger Netzwerk lädt das Regionalma-
nagement des Landkreises Ansbach Akteure der 
Nahversorgung wie Direktvermarkter, Metzger, Bä-
cker, Brauer, Dorfläden, 24/7-Automatenbetreiber, 
Gastronomen, Verpflegungseinrichtungen und regi-
onale Initiativen ein. 
Themen sind unter anderem Fördermöglichkeiten 
sowie Produkt- und Hof-Fotos. Zudem stellen sich 
Betriebe vor und es gibt genügend Zeit zum Erfah-
rungsaustausch. Optional kann im Anschluss noch 
ein Betrieb besichtigt werden. 
Wann: Dienstag, 03.02.2026, 14:00 Uhr 
Wo: Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, 
Mariusstraße 26, 91522 Ansbach 
Anmeldung: www.landkreis-ansbach.de (Stichwort 
„Nahversorger“) oder Tel. 0981 468-1030 
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Beim „Ideenflug“ heben Geschäftsideen ab 
 
Zur Eventreihe „Ideenflug“ laden das Gründerzent-
rum ANsWERK und der Landkreis Ansbach ein. 
Die nächste Ausgabe findet am Mittwoch, 
11.02.2026, ab 18.30 Uhr am Technologiecampus in 
Dinkelsbühl statt. 
Beim „Ideenflug“ stellen angehende Geschäftsleute 
aus Stadt und Landkreis Ansbach ihre Geschäftsi-
deen mit einem einfachen Poster vor. Auf diesen 
„Pitch“ gibt es gleich direktes Feedback aus dem 
Publikum. Das Format hilft dabei, neue Impulse zu 
gewinnen, Geschäftsmodelle zu schärfen und 
nächste Schritte zu erkennen. Der „Ideenflug“ steht 
allen offen, die ihre Geschäftsideen weiterentwickeln 
wollen und die Interesse am Gründergeschehen der 
Region haben: Der Austausch steht im Vordergrund. 
Anmeldemöglichkeiten sowie weitere Veranstaltun-
gen und Informationen finden Interessierte unter 
www.answerk.de und auf den Social-Media-Kanälen 
des ANsWERKs.  
 
 
Musikorganisationen im Landkreis Ansbach: Zu-
schüsse für die Jugendarbeit für das Jahr 2026 
beantragen 
 
Der Landkreis Ansbach fördert Musikorganisationen 
im Landkreis Ansbach mit einem Zuschuss für die 
qualifizierte musikalische Ausbildung der Jugend. 
Unterstützt werden Musikorganisationen, die Mit-
glied im Nordbayerischen Musikbund e.V., im Ver-
band evangelischer Posaunenchöre in Bayern oder 
im Fränkischen SängerBund e.V. sind. 
Die Antragsunterlagen für das Jahr 2026 können bis 
spätestens 01.03.2026 unter Angabe der Anzahl der 
Kinder und Jugendlichen zum Stichtag 01.10.2025 
beim Landratsamt Ansbach, Crailsheimstraße 1, 
91522 Ansbach, eingereicht werden. 
Weitere Informationen zu den Richtlinien und An-
tragsunterlagen finden Sie auf der Internetseite des 
Landkreises Ansbach im Bereich Förderungen unter 
www.landkreis-ansbach.de/Landratsamt/Formu-
lare/Formulare-und-Anträge/.  
Bei Fragen hilft Ihnen das Sachgebiet Finanzen des 
Landratsamts unter der Telefon-Nr. 0981 468-1076 
gerne weiter. 
 
 

Sonstiges 
 
 
Vorbereitungslehrgang zum staatl. Fischerei-
schein 
 
Der Fischereiverein Dinkelsbühl e.V. veranstaltet im 
neuen Jahr wieder einen Vorbereitungslehrgang 
zum staatlichen Fischereischein Bayern. 
Der Kurs findet an folgenden zwei Wochenenden in 
der Sechta-Ries-Schule in Unterschneidheim statt: 
30.01.–01.02.2026 und 06.02.–08.02.2026 

Anmeldungen und weitere Infos erfolgen über den 1. 
Vorstand Andreas Regele telefonisch unter der 
Nummer 0151 52515920 oder per E-Mail: 
fischerkurs@fischereiverein-dinkelsbuehl.de. 
 
 
Berufliche Fortbildung an der Fachakademie für 
Ernährungs- und Versorgungsmanagement in 
Triesdorf 
 
Neugierig? Dann holen Sie sich alle Infos dazu am 
Donnerstag, 05.02.2026, 18:00 Uhr (Online). An-
meldung unter poststelle@fak-td.bayern.de oder 
kommen Sie direkt zu uns am Samstag, 07.02.2026, 
von 10:00 bis 14:00 Uhr im Weißen Schloss in 
Triesdorf. 
Sie haben eine Ausbildung als Hauswirtschafter / 
Hauswirtschafterin, Koch / Köchin, Hotelfachmann / 
Hotelfachfrau oder in einem vergleichbaren Beruf 
und Sie möchten den nächsten Karriereschritt gehen? 
Dann ist die Fortbildung zum Betriebswirt / zur Be-
triebswirtin für Ernährungs- und Versorgungsma-
nagement an der Fachakademie Triesdorf genau 
das Richtige für Sie! Mit diesem Abschluss erfüllen 
Sie die Voraussetzungen für die Ausbildung zur 
Fachlehrkraft an beruflichen Schulen sowie zur 
Fachlehrkraft in der Landwirtschaftsverwaltung. 
Studierende und Lehrkräfte freuen sich auf Sie und 
viele neugierige Besucher. 
 
 
Info-Abend des Theresien-Gymnasiums 
 
Das Theresien-Gymnasium, Schreibmüllerstr. 10, 
91522 Ansbach, Wirtschaftswissenschaftliches und 
Sozialwissenschaftliches Gymnasium mit bilingua-
lem Zug und Einführungsklasse, lädt herzlich zu ei-
nem Infoabend über die Einführungsklasse, am 
Dienstag, 10. Februar 2026, um 19.00 Uhr in unse-
rer Aula ein. 
Die Einführungsklasse führt einsatzbereite und be-
lastbare Absolventinnen und Absolventen des Mittle-
ren Schulabschlusses in insgesamt drei Jahren zum 
Abitur (uneingeschränkte allgemeine Hochschul-
reife). Kenntnisse in einer zweiten Fremdsprache 
sind für den Einstieg nicht unbedingt nötig.  
 
 
Campo Ballissimo beim TSV Dorfkemmathen 
1963 e.V. 
 
Der TSV Dorfkemmathen bietet in den Pfingstferien 
vom 05.-07.06.2026 das 3-tägige Fußballcamp 
Campo Ballissimo an (ohne Übernachtung). Wir 
freuen uns über alle fußballinteressierten Jungen & 
Mädchen im Alter von 5 – 14 Jahren. Anmeldung und 
den genauen Ablauf findest Du unter www.campo-
ballissimo.de. Ansprechpartner im Verein: Alexander 
Ohr – Tel. 0175 1976035 
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Termine – Sonstiges 
 

Datum Uhrzeit Veranstaltung 

16.01./23.01./30.01. 
13.02. 
 
07.02. 

14:00 bis 16:30 
 
 
09:30 bis 12:00 

Wertstoffhof (freitags) 
 
 
Wertstoffhof (samstags) 

19.01./02.02.  Biotonne 

20.01.  Papiertonne 

26.01./09.02.  Restmüll 

03.02.  Gelber Sack 

 

Notdienstplan Zahnarzt – Wichtige Änderung ! 
 

Die Kassenzahnärztliche Vereinigung Bayern stellt keine Übersicht der Notdienst-Praxen mehr zur Verfügung. 
Auf der Homepage www.notdienst-zahn.de werden Ihnen, nach Eingabe der Postleitzahl und dem Datum (in 
Bayern gibt es nur am Wochenende und an Feiertagen einen zahnärztlichen Notdienst), die nächstgelegenen 
Notdienst-Praxen angezeigt. Die Praxen sind in der Regel von 10:00 – 12:00 Uhr sowie von 18:00 – 19:00 Uhr 
geöffnet. Bitte nehmen Sie zuerst telefonisch Kontakt mit der Praxis auf. 
 

Notdienste 
 

Polizei:      110 
Rettungsdienst und Feuerwehr:   112 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:  116 117 
Nummer gegen Kummer (kostenfrei) 0800 1110333 
Krisendienst Mittelfranken 0800 6553000 oder 0911 424855-0 
(Hilfe in seelischen Notlagen) www.krisendienst-mittelfranken.de 
Zahnärztlicher Notdienst:  (Wochenende)  

www.notdienst-zahn.de 0911 58 88 83-13 
bez.mittelfranken@kzvb.de 

Apothekennotdienst:     www.lak-bayern.notdienst-portal.de   
      Apotheken-Notdienstfinder: Handy 22 8 33  

(kostenpflichtig) 
      Festnetz 0800 00 22 8 33 (kostenlos) 
      Smartphone-App erhältlich 
Giftnotruf München    089 192 40 
Tierärztlicher Notdienstring   Wochenende und Feiertag 

https://tierarztnotdienst-mittelfranken.de 
Frauenhaus Ansbach Beratung, Hilfe, Schutz und Unterkunft bei 

Häuslicher Gewalt und (Ex-) Partner-Stalking 
E-Mail: frauenhaus@caritas-ansbach.de 
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ra
bs

tä
tt

en
 

§ 
14

 
Ü

be
rt

ra
gu

ng
 v

on
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

en
 

§ 
15

 
Pf

le
ge

 u
nd

 In
st

an
dh

al
tu

ng
 d

er
 G

rä
be

r 
§ 

16
 

G
är

tn
er

isc
he

 G
es

ta
ltu

ng
 d

er
 G

rä
be

r 
§ 

17
 

Er
la

ub
ni

sv
or

be
ha

lt 
fü

r G
ra

bm
al

e 
un

d 
ba

ul
ic

he
 A

nl
ag

en
 

§ 
17

a V
er

bo
t v

on
 G

ra
bs

te
in

en
 a

us
 a

us
be

ut
er

isc
he

r K
in

de
ra

rb
ei

t 
§ 

18
 

G
rö

ße
 v

on
 G

ra
bm

al
en

 u
nd

 E
in

fr
ie

du
ng

en
 

§ 
19

 
G

ra
bg

es
ta

ltu
ng

 
§ 

20
 

G
rü

nd
un

g,
 E

rh
al

tu
ng

 u
nd

 E
nt

fe
rn

un
g 

vo
n 

G
ra

bm
al

en
 

IV
.  

Be
st

at
tu

ng
sv

or
sc

hr
ift

en
 

§ 
21

 
Le

ic
he

nh
au

s 
§ 

22
 

Le
ic

he
nh

au
sb

en
ut

zu
ng

sz
w

an
g 

§ 
23

 
Le

ic
he

nt
ra

ns
po

rt
 

§ 
24

 
Le

ic
he

nb
es

or
gu

ng
 

§ 
25

 
Fr

ie
dh

of
s-

 u
nd

 B
es

ta
tt

un
gs

pe
rs

on
al

 
§ 

26
 

Be
st

at
tu

ng
 

§ 
27

 
An

ze
ig

ep
fli

ch
t u

nd
 B

es
ta

tt
un

gs
ze

itp
un

kt
 

§ 
28

 
Ru

he
fr

ist
 

§ 
29

 
Ex

hu
m

ie
ru

ng
 u

nd
 U

m
be

tt
un

g 
V.

  
Sc

hl
us

sb
es

tim
m

un
ge

n 
§ 

30
 

An
or

dn
un

ge
n 

un
d 

Er
sa

tz
vo

rn
ah

m
e 

§ 
31

 
H

af
tu

ng
sa

us
sc

hl
us

s 
§ 

32
 

Zu
w

id
er

ha
nd

lu
ng

en
 

§ 
33

 
In

kr
af

tt
re

te
n 
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I. 
Al

lg
em

ei
ne

 V
or

sc
hr

ift
en

 

§ 
1 

G
el

tu
ng

sb
er

ei
ch

 
Di

e 
G

em
ei

nd
e 

er
ric

ht
et

 u
nd

 u
nt

er
hä

lt 
di

e 
fo

lg
en

de
n 

Ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
fü

r 
da

s 
Be

st
at

tu
ng

sw
es

en
 

al
s 

öf
fe

nt
lic

he
 E

in
ric

ht
un

ge
n:

 
a)

 
de

n 
Fr

ie
dh

of
 

b)
 

da
s 

Le
ic

he
nh

au
s 

c)
 

da
s 

Fr
ie

dh
of

s-
 u

nd
 B

es
ta

tt
un

gs
pe

rs
on

al
 

§ 
2 

Fr
ie

dh
of

sz
w

ec
k 

De
r 

Fr
ie

dh
of

 
di

en
t 

in
sb

es
on

de
re

 
de

n 
ve

rs
to

rb
en

en
 

G
em

ei
nd

em
itg

lie
de

rn
 

al
s 

w
ür

di
ge

 
Ru

he
st

ät
te

 u
nd

 d
er

 P
fle

ge
 ih

re
s 

An
de

nk
en

s.
 

 

§ 
3 

Be
st

at
tu

ng
sa

ns
pr

uc
h 

(1
) A

uf
 d

em
 F

rie
dh

of
 w

er
de

n 
be

ig
es

et
zt

 
a)

 d
ie

 V
er

st
or

be
ne

n,
 d

ie
 b

ei
 ih

re
m

 A
bl

eb
en

 in
 d

er
 G

em
ei

nd
e 

ih
re

n 
W

oh
ns

itz
 h

at
te

n,
 

b)
 d

ie
 V

er
st

or
be

ne
n,

 d
ie

 e
in

 N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
 a

n 
ei

ne
m

 b
el

eg
un

gs
fä

hi
ge

n 
G

ra
b 

be
sit

ze
n,

 u
nd

 
ih

re
 F

am
ili

en
an

ge
hö

rig
en

 (§
 1

 A
bs

. 1
 S

at
z 2

 N
r. 

1 
Be

st
V)

, 
c)

 d
ie

 
im

 
G

em
ei

nd
eg

eb
ie

t 
Ve

rs
to

rb
en

en
 

od
er

 
to

t 
Au

fg
ef

un
de

ne
n,

 
w

en
n 

ei
ne

 
or

dn
un

gs
ge

m
äß

e 
Be

st
at

tu
ng

 a
nd

er
w

ei
tig

 n
ic

ht
 s

ic
he

rg
es

te
llt

 is
t, 

d)
 T

ot
- u

nd
 F

eh
lg

eb
ur

te
n 

im
 S

in
ne

 d
es

 A
rt

. 6
 d

es
 B

es
tG

. 
(2

) D
ie

 B
es

ta
tt

un
g 

an
de

re
r 

al
s 

de
r 

in
 A

bs
. 1

 g
en

an
nt

en
 P

er
so

ne
n 

be
da

rf
 a

uf
 A

nt
ra

g 
de

r 
be

so
nd

er
en

 E
rla

ub
ni

s 
de

r F
rie

dh
of

sv
er

w
al

tu
ng

 im
 E

in
ze

lfa
ll.

 
 

§ 
4 

Fr
ie

dh
of

sv
er

w
al

tu
ng

 
De

r F
rie

dh
of

 w
ird

 v
on

 d
er

 M
ar

kt
ge

m
ei

nd
e 

ve
rw

al
te

t u
nd

 b
ea

uf
sic

ht
ig

t. 
De

r B
el

eg
un

gs
pl

an
 w

ird
 

vo
n 

de
r 

M
ar

kt
ge

m
ei

nd
e 

so
 g

ef
üh

rt
, d

as
s 

je
de

rz
ei

t 
fe

st
ge

st
el

lt 
w

er
de

n 
ka

nn
, w

an
n 

m
it 

w
em

 
je

de
s 

G
ra

b 
be

le
gt

 w
ur

de
, w

er
 d

er
 G

ra
bn

ut
zu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
 is

t u
nd

 fü
r w

el
ch

en
 Z

ei
tr

au
m

 d
as

 
N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

 e
rw

or
be

n 
w

ur
de

. 
 

§ 
5 

Sc
hl

ie
ßu

ng
 u

nd
 E

nt
w

id
m

un
g 

(1
) F

rie
dh

öf
e,

 F
rie

dh
of

st
ei

le
 u

nd
 e

in
ze

ln
e 

G
ra

bs
tä

tt
en

 k
ön

ne
n 

im
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
In

te
re

ss
e 

ga
nz

 
od

er
 t

ei
lw

ei
se

 g
es

ch
lo

ss
en

 o
de

r 
en

tw
id

m
et

 w
er

de
n.

 D
ur

ch
 d

ie
 S

ch
lie

ßu
ng

 w
ird

 d
ie

 
M

ög
lic

hk
ei

t 
w

ei
te

re
r 

Be
ise

tz
un

ge
n 

au
sg

es
ch

lo
ss

en
; 

du
rc

h 
di

e 
En

tw
id

m
un

g 
ve

rli
er

t 
de

r 
Fr

ie
dh

of
 s

ei
ne

 E
ig

en
sc

ha
ft

 a
ls 

öf
fe

nt
lic

he
 B

es
ta

tt
un

gs
ei

nr
ic

ht
un

g.
 B

es
te

ht
 d

ie
 A

bs
ic

ht
 d

er
 

Sc
hl

ie
ßu

ng
, s

o 
w

er
de

n 
ke

in
e 

N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
e 

m
eh

r e
rt

ei
lt 

od
er

 w
ie

de
re

rt
ei

lt.
 

(2
) D

ie
 A

bs
ic

ht
 d

er
 S

ch
lie

ßu
ng

, d
ie

 S
ch

lie
ßu

ng
 se

lb
st

 u
nd

 d
ie

 E
nt

w
id

m
un

g 
sin

d 
je

w
ei

ls 
öf

fe
nt

lic
h 

be
ka

nn
t z

u 
m

ac
he

n.
 

(3
) D

ie
 M

ar
kt

ge
m

ei
nd

e 
ka

nn
 d

ie
 S

ch
lie

ßu
ng

 v
er

fü
ge

n,
 w

en
n 

ke
in

e 
Re

ch
te

 a
uf

 B
es

ta
tt

un
g 

en
tg

eg
en

st
eh

en
, 

du
rc

h 
Ei

ni
gu

ng
 m

it 
de

n 
G

ra
bn

ut
zu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
n 

vo
rz

ei
tig

 a
uf

ge
lö

st
 

w
ur

de
n 

od
er

 z
ur

 A
bw

eh
r 

vo
n 

G
ef

ah
re

n 
fü

r 
di

e 
öf

fe
nt

lic
he

 S
ic

he
rh

ei
t 

au
fg

eh
ob

en
 w

or
de

n 
sin

d.
 D

er
 M

ar
kt

 D
ür

rw
an

ge
n 

ka
nn

 d
ie

 E
nt

w
id

m
un

g 
ve

rf
üg

en
, 

so
w

ei
t 

ke
in

e 
Re

ch
te

 a
uf

 
Be

st
at

tu
ng

 e
nt

ge
ge

ns
te

he
n 

un
d 

al
le

 R
uh

ef
ris

te
n 

ab
ge

la
uf

en
 s

in
d.

 
(4

) S
ow

ei
t 

zu
r 

Sc
hl

ie
ßu

ng
 o

de
r 

En
tw

id
m

un
g 

N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
e 

im
 E

in
ve

rn
eh

m
en

 m
it 

de
m

 
Be

re
ch

tig
te

n 
ab

ge
lö

st
 w

er
de

n 
so

lle
n 

od
er

 a
uf

ge
ho

be
n 

w
or

de
n 

sin
d,

 si
nd

 u
nt

er
 e

rs
at

zw
ei

se
r 

Ei
nr

äu
m

un
g 

en
ts

pr
ec

he
nd

er
 

Re
ch

te
 

au
ch

 
U

m
be

tt
un

ge
n 

oh
ne

 
Ko

st
en

 
fü

r 
de

n 
N

ut
zu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
n 

m
ög

lic
h.

 
(5

) I
m

 Ü
br

ig
en

 g
ilt

 A
rt

. 1
1 

Be
st

G
. 
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II.
 O

rd
nu

ng
sv

or
sc

hr
ift

en
 

§ 
6 

Ö
ffn

un
gs

ze
ite

n 
(1

) D
er

 F
rie

dh
of

 i
st

 w
äh

re
nd

 d
er

 a
n 

de
n 

Ei
ng

än
ge

n 
be

ka
nn

t 
ge

ge
be

ne
n 

Ze
ite

n 
fü

r 
de

n 
Be

su
ch

er
ve

rk
eh

r g
eö

ffn
et

. 
(2

) D
ie

 F
rie

dh
of

sv
er

w
al

tu
ng

 k
an

n 
da

s 
Be

tr
et

en
 d

es
 F

rie
dh

of
s 

od
er

 e
in

ze
ln

er
 F

rie
dh

of
st

ei
le

 a
us

 
be

so
nd

er
em

 
An

la
ss

 
vo

rü
be

rg
eh

en
d 

un
te

rs
ag

en
 

od
er

 
au

ße
rh

al
b 

de
r 

vo
rg

en
an

nt
en

 
Ö

ffn
un

gs
ze

ite
n 

ge
st

at
te

n.
 

§ 
7 

Ve
rh

al
te

n 
im

 F
rie

dh
of

 
(1

) J
ed

er
 B

es
uc

he
r 

de
s 

Fr
ie

dh
of

s 
ha

t 
si

ch
 r

uh
ig

 u
nd

 d
er

 W
ür

de
 d

es
 O

rt
es

 e
nt

sp
re

ch
en

d 
zu

 
ve

rh
al

te
n.

 
(2

) K
in

de
r 

un
te

r 
10

 J
ah

re
n 

ist
 d

as
 B

et
re

te
n 

de
s 

Fr
ie

dh
of

s 
nu

r 
in

 B
eg

le
itu

ng
 E

rw
ac

hs
en

er
 

ge
st

at
te

t. 
(3

) D
er

 A
no

rd
nu

ng
 d

es
 F

rie
dh

of
sp

er
so

na
ls 

ha
be

n 
di

e 
Be

su
ch

er
 F

ol
ge

 z
u 

le
ist

en
. B

es
uc

he
rn

 d
es

 
Fr

ie
dh

of
s 

ist
 e

s 
in

sb
es

on
de

re
 n

ic
ht

 g
es

ta
tt

et
 

a)
 T

ie
re

 m
itz

ub
rin

ge
n,

 a
us

ge
no

m
m

en
 s

in
d 

Bl
in

de
nh

un
de

, 
b)

 z
u 

ra
uc

he
n 

un
d 

zu
 lä

rm
en

, 
c)

 d
ie

 W
eg

e 
m

it 
Fa

hr
ze

ug
en

 u
nd

 S
po

rt
ge

rä
te

n 
al

le
r 

Ar
t 

zu
 b

ef
ah

re
n.

 K
in

de
rw

ag
en

, 
Ro

lls
tü

hl
e 

un
d 

ve
rg

le
ic

hb
ar

e 
H

ilf
sm

itt
el

 z
um

 T
ra

ns
po

rt
 v

on
 K

in
de

rn
, 

Kr
an

ke
n 

un
d 

M
en

sc
he

n 
m

it 
Be

hi
nd

er
un

g 
sin

d 
hi

er
vo

n 
au

sg
en

om
m

en
. 

d)
 W

ar
en

 
al

le
r 

Ar
t 

so
w

ie
 

ge
w

er
bl

ic
he

 
od

er
 

so
ns

tig
e 

Le
ist

un
ge

n 
an

zu
bi

et
en

 
od

er
 

di
es

be
zü

gl
ic

h 
zu

 w
er

be
n,

 
e)

 D
ru

ck
sc

hr
ift

en
 

zu
 

ve
rt

ei
le

n,
 

au
sg

en
om

m
en

 
Dr

uc
ks

ch
rif

te
n,

 
di

e 
im

 
Ra

hm
en

 
de

r 
Be

st
at

tu
ng

sf
ei

er
 n

ot
w

en
di

g 
un

d 
üb

lic
h 

si
nd

, 
f) 

Ab
ra

um
 u

nd
 A

bf
äl

le
 a

n 
an

de
re

n 
O

rt
en

 a
bz

ul
ag

er
n,

 a
ls 

an
 d

en
 h

ie
rf

ür
 v

or
ge

se
he

ne
n 

Pl
ät

ze
n,

 
g)

 G
ra

bh
üg

el
, G

ra
be

in
fa

ss
un

ge
n 

un
d 

G
rü

na
nl

ag
en

 u
nb

er
ec

ht
ig

t 
zu

 b
et

re
te

n 
un

d/
od

er
 z

u 
be

sc
hä

di
ge

n,
 

h)
 d

er
 W

ür
de

 d
es

 O
rt

es
 n

ic
ht

 e
nt

sp
re

ch
en

de
 G

ef
äß

e 
(z

. B
. K

on
se

rv
en

do
se

n,
 P

la
st

ik
- 

un
d 

G
la

sf
la

sc
he

n 
so

w
ie

 ä
hn

lic
he

 G
eg

en
st

än
de

) a
uf

 G
rä

be
rn

 o
hn

e 
Er

la
ub

ni
s 

au
fz

us
te

lle
n 

od
er

 
so

lc
he

 G
ef

äß
e 

zw
isc

he
n 

de
n 

G
rä

be
rn

 a
uf

zu
be

w
ah

re
n,

 
i) 

an
 

So
nn

- 
un

d 
Fe

ie
rt

ag
en

 
un

d 
in

 
de

r 
N

äh
e 

ei
ne

r 
Be

st
at

tu
ng

 
st

ör
en

de
 

Ar
be

ite
n 

au
sz

uf
üh

re
n,

 
j) 

Fi
lm

-, 
Vi

de
o-

 u
nd

 F
ot

oa
uf

na
hm

en
 v

on
 G

ra
bs

tä
tt

en
 u

nd
 in

sb
es

on
de

re
 G

ra
bm

al
en

 o
hn

e 
Er

la
ub

ni
s 

zu
 e

rs
te

lle
n,

 z
u 

ve
rw

er
te

n 
un

d 
zu

 v
er

br
ei

te
n 

(z
. 

B.
 i

m
 I

nt
er

ne
t)

, 
au

ße
r 

zu
 

pr
iv

at
en

 Z
w

ec
ke

n.
 

(4
) D

ie
 F

rie
dh

of
sv

er
w

al
tu

ng
 k

an
n 

vo
n 

de
n 

Ve
rb

ot
en

 a
uf

 A
nt

ra
g 

Au
sn

ah
m

en
 zu

la
ss

en
, s

ow
ei

t s
ie

 
m

it 
de

m
 Z

w
ec

k 
de

s 
Fr

ie
dh

of
s 

un
d 

de
r O

rd
nu

ng
 a

uf
 ih

m
 v

er
ei

nb
ar

 si
nd

. 
(5

) T
ot

en
ge

de
nk

fe
ie

rn
 

sin
d 

de
r 

Fr
ie

dh
of

sv
er

w
al

tu
ng

 
sp

ät
es

te
ns

 
vi

er
 

W
er

kt
ag

e 
vo

rh
er

 
an

zu
ze

ig
en

 u
nd

 b
ed

ür
fe

n 
de

r E
rla

ub
ni

s 
de

r F
rie

dh
of

sv
er

w
al

tu
ng

. 
 

§ 
8 

G
ew

er
bl

ic
he

 T
ät

ig
ke

ite
n 

au
f d

em
 F

rie
dh

of
 

(1
) D

ie
 G

ew
er

be
tr

ei
be

nd
en

 u
nd

 ih
re

 G
eh

ilf
en

 h
ab

en
 d

en
 R

eg
el

un
ge

n 
de

r F
rie

dh
of

ss
at

zu
ng

 u
nd

 
de

n 
An

w
ei

su
ng

en
 d

er
 F

rie
dh

of
sv

er
w

al
tu

ng
 F

ol
ge

 z
u 

le
ist

en
. D

ur
ch

 g
ew

er
bl

ic
he

 A
rb

ei
te

n 
da

rf
 

di
e 

W
ür

de
 

de
s 

Fr
ie

dh
of

s 
ni

ch
t 

be
ei

nt
rä

ch
tig

t 
w

er
de

n;
 

in
sb

es
on

de
re

 
ist

 
au

f 
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Be
st

at
tu

ng
sf

ei
er

lic
hk

ei
te

n 
Rü

ck
sic

ht
 z

u 
ne

hm
en

. 
N

ac
h 

Be
en

di
gu

ng
 d

er
 A

rb
ei

te
n 

sin
d 

di
e 

Ar
be

its
- u

nd
 L

ag
er

pl
ät

ze
 w

ie
de

r i
n 

ei
ne

n 
or

dn
un

gs
ge

m
äß

en
 Z

us
ta

nd
 z

u 
br

in
ge

n.
 

(2
) D

ie
 F

rie
dh

of
sw

eg
e 

dü
rf

en
 n

ur
 m

it 
Er

la
ub

ni
s 

de
r 

Fr
ie

dh
of

sv
er

w
al

tu
ng

 (
An

tr
ag

 n
ac

h 
§ 

7 
Ab

s.
 4

) m
it 

de
n 

fü
r d

ie
 A

us
fü

hr
un

g 
de

r A
rb

ei
te

n 
od

er
 fü

r d
en

 T
ra

ns
po

rt
 v

on
 A

rb
ei

ts
m

itt
el

n 
er

fo
rd

er
lic

he
n 

Fa
hr

ze
ug

en
 b

ef
ah

re
n 

w
er

de
n.

 D
ie

 z
ul

äs
sig

e 
H

öc
hs

tg
es

ch
w

in
di

gk
ei

t 
im

 
Fr

ie
dh

of
sb

er
ei

ch
 b

et
rä

gt
 S

ch
rit

tt
em

po
. B

ei
 a

nh
al

te
nd

em
 T

au
- 

od
er

 R
eg

en
w

et
te

r 
ka

nn
 d

ie
 

Fr
ie

dh
of

sv
er

w
al

tu
ng

 d
as

 B
ef

ah
re

n 
de

r F
rie

dh
of

sw
eg

e 
m

it 
Fa

hr
ze

ug
en

 u
nt

er
sa

ge
n.

 
(3

) D
ie

 g
ew

er
bl

ic
h 

Tä
tig

en
 h

af
te

n 
fü

r a
lle

 S
ch

äd
en

, d
ie

 si
e 

od
er

 ih
re

 G
eh

ilf
en

 im
 Z

us
am

m
en

ha
ng

 
m

it 
ih

re
r T

ät
ig

ke
it 

in
 d

em
 F

rie
dh

of
 sc

hu
ld

ha
ft

 v
er

ur
sa

ch
en

. 
(4

) D
ie

 
Au

sü
bu

ng
 

ge
w

er
bs

m
äß

ig
er

 
Tä

tig
ke

ite
n 

au
f 

de
m

 
Fr

ie
dh

of
 

ka
nn

 
du

rc
h 

di
e 

Fr
ie

dh
of

sv
er

w
al

tu
ng

 d
au

er
ha

ft
 v

er
sa

gt
 w

er
de

n,
 w

en
n 

di
e 

or
dn

un
gs

ge
m

äß
e 

Au
sf

üh
ru

ng
 d

er
 

Ar
be

ite
n 

ni
ch

t g
ew

äh
rle

ist
et

 is
t o

de
r 

w
en

n 
tr

ot
z 

sc
hr

ift
lic

he
r A

bm
ah

nu
ng

 m
eh

rf
ac

h 
ge

ge
n 

di
e 

Fr
ie

dh
of

ss
at

zu
ng

 o
de

r 
An

or
dn

un
g 

de
r 

Fr
ie

dh
of

sv
er

w
al

tu
ng

 v
er

st
oß

en
 w

ird
. B

ei
 e

in
em

 
sc

hw
er

w
ie

ge
nd

en
 V

er
st

oß
 is

t e
in

e 
Ab

m
ah

nu
ng

 e
nt

be
hr

lic
h.

 
 

III
. G

ra
bs

tä
tt

en
 u

nd
 G

ra
bm

al
e 

§ 
9 

G
ra

bs
tä

tt
en

 
(1

) D
ie

 G
ra

bs
tä

tt
en

 st
eh

en
 im

 E
ig

en
tu

m
 d

es
 M

ar
kt

es
 D

ür
rw

an
ge

n.
 A

n 
ih

ne
n 

kö
nn

en
 R

ec
ht

e 
nu

r 
na

ch
 d

ie
se

r S
at

zu
ng

 e
rw

or
be

n 
w

er
de

n.
 

(2
) D

ie
 

An
la

ge
 

de
r 

G
ra

bs
tä

tt
en

 
ric

ht
et

 
sic

h 
na

ch
 

de
m

 
Be

le
gu

ng
sp

la
n,

 
de

r 
be

i 
de

r 
Fr

ie
dh

of
sv

er
w

al
tu

ng
 in

ne
rh

al
b 

de
r a

llg
em

ei
ne

n 
Di

en
st

ze
ite

n 
ei

ng
es

eh
en

 w
er

de
n 

ka
nn

. 

§ 
10

 G
ra

ba
rt

en
 

(1
) G

rä
be

r i
m

 S
in

ne
 d

ie
se

r S
at

zu
ng

 s
in

d 
a)

 E
in

ze
lg

ra
bs

tä
tt

en
 

b)
 D

op
pe

lg
ra

bs
tä

tt
en

 („
Fa

m
ili

en
gr

äb
er

“)
 

c)
 U

rn
en

gr
ab

st
ät

te
n 

d)
 a

no
ny

m
e 

U
rn

en
gr

ab
st

ät
te

n 
e)

 P
rie

st
er

gr
ab

st
ät

te
n 

f) 
Ba

um
gr

ab
st

ät
te

n 
fü

r U
rn

en
 

(2
) D

ie
 L

ag
e 

de
r 

ei
nz

el
ne

n 
G

ra
bs

tä
tt

en
 w

ird
 d

ur
ch

 d
ie

 M
ar

kt
ge

m
ei

nd
e 

be
st

im
m

t 
un

d 
ric

ht
et

 
sic

h 
na

ch
 d

em
 B

el
eg

un
gs

pl
an

. D
er

 F
rie

dh
of

 is
t d

ar
in

 in
 G

ra
bf

el
de

r a
uf

ge
te

ilt
. D

ie
 e

in
ze

ln
en

 
G

ra
bs

tä
tt

en
 s

in
d 

fo
rt

la
uf

en
d 

nu
m

m
er

ie
rt

. B
es

ta
tt

un
ge

n 
kö

nn
en

 je
w

ei
ls 

nu
r i

n 
de

n 
vo

n 
de

r 
G

em
ei

nd
e 

fr
ei

ge
ge

be
ne

n 
G

ra
bf

el
de

rn
 o

de
r d

er
en

 T
ei

le
n 

er
fo

lg
en

. 
(3

) I
n 

Ei
nz

el
gr

ab
st

ät
te

n 
ka

nn
 e

in
 V

er
st

or
be

ne
r 

be
ig

es
et

zt
 w

er
de

n.
 E

rs
t 

na
ch

 A
bl

au
f 

de
r 

Ru
he

fr
ist

 is
t e

in
e 

N
eu

be
le

gu
ng

 m
ög

lic
h.

 
(4

) I
n 

Do
pp

el
gr

ab
st

ät
te

n 
kö

nn
en

 
m

eh
re

re
 

Ve
rs

to
rb

en
e 

be
ig

es
et

zt
 

w
er

de
n.

 
Es

 
w

ird
 

un
te

rs
ch

ie
de

n 
in

 E
in

fa
ch

- 
un

d 
Ti

ef
gr

äb
er

. 
Be

i 
ei

ne
m

 T
ie

fg
ra

b 
er

fo
lg

t 
di

e 
Be

st
at

tu
ng

 
üb

er
ei

na
nd

er
. 

In
 e

in
em

 E
in

fa
ch

gr
ab

 b
et

rä
gt

 d
ie

 Z
ah

l 
de

r 
m

ax
im

al
 z

u 
be

st
at

te
nd

en
 

Ve
rs

to
rb

en
en

 z
w

ei
 n

eb
en

ei
na

nd
er

, 
in

 e
in

em
 T

ie
fg

ra
b 

hö
ch

st
en

s 
vi

er
 b

ei
 g

le
ic

hz
ei

tig
 

la
uf

en
de

n 
Ru

he
fr

ist
en

. 
Er

st
 n

ac
h 

Ab
la

uf
 b

ei
de

r 
Ru

he
fr

ist
en

 f
ür

 d
ie

 je
w

ei
ls 

üb
er

ei
na

nd
er

 
er

fo
lg

te
n 

Be
st

at
tu

ng
en

 is
t e

in
e 

N
eu

be
le

gu
ng

 d
ie

se
s 

G
ra

bt
ei

ls 
m

ög
lic

h.
  

(5
) Z

us
ät

zl
ic

h 
kö

nn
en

 in
 E

in
ze

l- 
un

d 
Do

pp
el

gr
ab

st
ät

te
n 

bi
s 

zu
 2

 U
rn

en
 je

 G
ra

bs
te

lle
 b

ei
ge

se
tz

t 
w

er
de

n,
 s

of
er

n 
be

re
its

 e
in

e 
Er

db
es

ta
tt

un
g 

in
 d

ie
se

m
 G

ra
bt

ei
l e

rf
ol

gt
e.

 
(6

) D
ie

 
Zu

er
ke

nn
un

g,
 

An
la

ge
 

un
d 

di
e 

U
nt

er
ha

ltu
ng

 
vo

n 
Eh

re
ng

ra
bs

tä
tt

en
 

ob
lie

ge
n 

de
r 

G
em

ei
nd

e.
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(7
) A

uf
 A

nt
ra

g 
ka

nn
 d

ie
 G

em
ei

nd
e 

in
 b

eg
rü

nd
et

en
 A

us
na

hm
en

 a
uc

h 
ei

ne
 M

eh
rf

ac
hg

ra
bs

tä
tt

e 
ve

rg
eb

en
, 

be
i 

de
r 

di
e 

Za
hl

 d
er

 m
ax

im
al

 z
u 

be
st

at
te

nd
en

 V
er

st
or

be
ne

n 
im

 E
in

ze
lfa

ll 
fe

st
ge

le
gt

 w
ird

. 
 

§ 
11

 A
sc

he
nr

es
te

 u
nd

 U
rn

en
be

is
et

zu
ng

en
 

(1
) A

sc
he

nr
es

te
 u

nd
 U

rn
en

 m
üs

se
n 

de
n 

Vo
rs

ch
rif

te
n 

de
r §

§ 
17

 u
nd

 2
7 

Be
st

V 
en

ts
pr

ec
he

n.
 

(2
) U

rn
en

 
kö

nn
en

 
in

 
U

rn
en

er
dg

ra
bs

tä
tt

en
, 

Ba
um

gr
ab

st
ät

te
n 

fü
r 

U
rn

en
, 

an
on

ym
en

 
U

rn
en

gr
äb

er
n 

so
w

ie
 z

us
ät

zli
ch

 i
n 

Ei
nz

el
- 

un
d 

Do
pp

el
gr

ab
st

ät
te

n,
 s

of
er

n 
hi

er
 b

er
ei

ts
 

Er
db

es
ta

tt
un

ge
n 

st
at

tg
ef

un
de

n 
ha

be
n,

 b
ei

ge
se

tz
t 

w
er

de
n.

 U
rn

en
 m

üs
se

n 
au

s 
bi

ol
og

isc
h 

ab
ba

ub
ar

em
 M

at
er

ia
l 

be
st

eh
en

. 
Da

 n
ac

h 
Ab

la
uf

 v
on

 R
uh

ef
ris

t 
un

d 
N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

 d
ie

 
U

m
be

tt
un

g 
de

r 
As

ch
en

re
st

e 
in

ne
rh

al
b 

de
s 

Fr
ie

dh
of

es
 in

 e
in

 a
no

ny
m

es
 G

ra
bf

el
d 

er
fo

lg
t, 

m
us

s 
di

e 
As

ch
en

ka
ps

el
 b

io
lo

gi
sc

h 
ab

ba
ub

ar
 s

ei
n.

 
(3

) A
no

ny
m

e 
U

rn
en

gr
ab

st
ät

te
n 

sin
d 

G
ra

bs
tä

tt
en

 fü
r 

di
e 

Be
ise

tz
un

g 
vo

n 
U

rn
en

, d
ie

 d
er

 R
ei

he
 

na
ch

 b
el

eg
t 

un
d 

fü
r 

di
e 

er
st

 a
nl

äs
sl

ic
h 

ei
ne

s 
To

de
sf

al
le

s 
N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e 
fü

r 
di

e 
Da

ue
r 

de
r 

Ru
he

fr
ist

 
ei

ng
er

äu
m

t 
w

er
de

n.
 

In
 

je
de

m
 

an
on

ym
en

 
U

rn
en

gr
ab

 
w

ird
 

nu
r 

ei
ne

 
U

rn
e 

be
ig

es
et

zt
, 

be
i 

U
rn

en
er

dg
rä

be
rn

 m
us

s 
di

e 
U

rn
e 

au
s 

bi
ol

og
isc

h 
ab

ba
ub

ar
em

 M
at

er
ia

l 
be

st
eh

en
. D

ie
 A

br
äu

m
un

g 
vo

n 
an

on
ym

en
 U

rn
en

gr
äb

er
n 

üb
er

 d
er

 E
rd

e 
w

ird
 n

ac
h 

Ab
la

uf
 d

er
 

Ru
he

fr
ist

 
du

rc
h 

di
e 

G
em

ei
nd

e 
du

rc
hg

ef
üh

rt
. 

Di
e 

G
ra

bo
be

rf
lä

ch
e 

de
s 

an
on

ym
en

 
U

rn
en

gr
ab

es
 w

ird
 d

ur
ch

 d
ie

 G
em

ei
nd

e 
ge

st
al

te
t u

nd
 g

ep
fle

gt
. G

ra
bs

te
in

e,
 B

lu
m

en
sc

hm
uc

k 
od

er
 s

on
st

ig
e 

Au
ss

ta
tt

un
ge

n 
dü

rf
en

 a
uf

 o
de

r 
vo

r 
de

m
 a

no
ny

m
en

 
U

rn
en

gr
ab

 n
ic

ht
 

an
ge

br
ac

ht
 w

er
de

n.
 

(4
) B

ei
 B

au
m

gr
ab

st
ät

te
n 

ist
 d

er
 B

lu
m

en
sc

hm
uc

k 
et

c.
 n

ur
 a

uf
 d

er
 d

af
ür

 g
es

ch
af

fe
ne

n 
ze

nt
ra

le
n 

Fl
äc

he
 g

es
ta

tt
et

. 
Di

e 
M

ar
kt

ge
m

ei
nd

e 
be

hä
lt 

sic
h 

vo
r, 

Bl
um

en
sc

hm
uc

k 
et

c.
 a

uf
 d

ie
 d

af
ür

 
vo

rg
es

eh
en

e 
G

em
ei

ns
ch

af
ts

flä
ch

e 
zu

 v
er

br
in

ge
n.

 
(5

) I
n 

Ba
um

gr
ab

st
ät

te
n 

fü
r U

rn
en

 d
ür

fe
n 

je
 n

ac
h 

Rö
hr

e 
2 

bz
w

. 3
 U

rn
en

, i
n 

U
rn

en
gr

ab
st

ät
te

n 
bi

s 
zu

 4
 U

rn
en

 b
es

ta
tt

et
 w

er
de

n.
  

(6
) I

n 
ei

ne
r 

U
rn

en
gr

ab
st

ät
te

 u
nd

 B
au

m
gr

ab
st

ät
te

 fü
r 

U
rn

en
 d

ür
fe

n 
di

e 
As

ch
en

re
st

e 
m

eh
re

re
r 

Ve
rs

to
rb

en
er

 e
in

er
 F

am
ili

e 
(v

gl
. §

 1
 A

bs
. 1

 S
at

z 
2 

N
r. 

1 
Be

st
V)

 b
ei

ge
se

tz
t w

er
de

n.
 

(7
) F

ür
 d

as
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

 a
n 

U
rn

en
gr

ab
st

ät
te

n 
ge

lte
n 

di
e 

§§
 1

3 
un

d 
14

 e
nt

sp
re

ch
en

d.
 

(8
) W

ird
 d

as
 a

bg
el

au
fe

ne
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

 a
n 

de
r G

ra
bs

tä
tt

e,
 in

 d
er

 d
ie

 U
rn

e 
be

st
at

te
t i

st
, n

ic
ht

 
m

eh
r v

er
lä

ng
er

t, 
ist

 d
er

 M
ar

kt
 D

ür
rw

an
ge

n 
be

re
ch

tig
t, 

be
i R

äu
m

un
g 

od
er

 W
ie

de
rb

el
eg

un
g 

de
r G

ra
bs

tä
tt

e,
 a

n 
de

r v
on

 ih
r b

es
tim

m
te

n 
St

el
le

 d
es

 F
rie

dh
of

s 
di

e 
As

ch
en

re
st

e 
in

 w
ür

di
ge

r 
W

ei
se

 d
er

 E
rd

e 
zu

 ü
be

rg
eb

en
 u

nd
 e

vt
l. 

vo
rh

an
de

ne
 U

rn
en

 d
au

er
ha

ft
er

 u
nd

 w
as

se
rd

ic
ht

er
 

Ar
t z

u 
en

ts
or

ge
n.

 

§ 
12

 G
rö

ße
 d

er
 G

ra
bs

tä
tt

en
 

Fü
r d

ie
 E

in
te

ilu
ng

 d
er

 G
ra

bs
tä

tt
en

 is
t d

er
 B

el
eg

un
gs

pl
an

 m
aß

ge
be

nd
. D

ie
 G

rä
be

r w
er

de
n 

na
ch

 
de

n 
je

w
ei

ls 
er

fo
rd

er
lic

he
n 

Au
sm

aß
en

 a
us

ge
ho

be
n.

 D
ie

 e
in

ze
ln

en
 G

ra
bs

tä
tt

en
 h

ab
en

 fo
lg

en
de

 
Au

sm
aß

e 
(L

än
ge

 x
 B

re
ite

) u
nd

 T
ie

fe
n 

(O
be

rk
an

nt
e 

Sa
rg

 b
zw

. U
rn

e)
: 

a)
 E

in
ze

lg
ra

bs
tä

tt
en

 
 

 
2 

m
 ×

 1
 m

 
b)

 D
op

pe
lg

ra
bs

tä
tt

en
 

 
 

2 
m

 ×
 2

 m
 

c)
 U

rn
en

gr
ab

st
ät

te
n 

 
 

0,
80

 m
 ×

 0
,8

0 
m

 
d)

 a
no

ny
m

e 
U

rn
en

gr
ab

st
ät

te
 

 
0,

40
 m

 ×
 0

,4
0 

m
 

e)
 P

rie
st

er
gr

ab
st

ät
te

 
 

 
en

ts
pr

ec
he

nd
 d

em
 F

rie
dh

of
sp

la
n 

f) 
Ba

um
gr

ab
st

ät
te

n 
fü

r U
rn

en
 

 
ca

. Ø
 0

,2
5 

m
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§ 
13

 R
ec

ht
e 

an
 G

ra
bs

tä
tt

en
 

(1
) A

n 
ei

ne
r 

be
le

gu
ng

sf
äh

ig
en

 G
ra

bs
tä

tt
e 

ka
nn

 e
in

 N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
 a

nl
äs

sl
ic

h 
ei

ne
s 

To
de

sf
al

le
s 

er
w

or
be

n 
w

er
de

n.
 D

as
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

 w
ird

 m
in

de
st

en
s 

au
f 

di
e 

Da
ue

r 
de

r 
Ru

he
fr

ist
 

ve
rli

eh
en

. E
in

 A
ns

pr
uc

h 
au

f e
in

e 
be

st
im

m
te

 G
ra

bs
tä

tt
e 

be
st

eh
t 

ni
ch

t. 
Di

e 
Ve

rg
ab

e 
er

fo
lg

t 
i.d

.R
. g

em
. d

er
 N

um
m

er
ie

ru
ng

 d
er

 n
äc

hs
te

n 
fr

ei
en

 G
ra

bs
tä

tt
e.

 E
in

 E
rw

er
b 

un
ab

hä
ng

ig
 v

on
 

ei
ne

m
 T

od
es

fa
ll 

is
t n

ic
ht

 m
ög

lic
h.

 
(2

) D
as

 N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
 a

n 
de

n 
G

ra
bs

tä
tt

en
 w

ird
 n

ur
 a

n 
ei

nz
el

ne
 n

at
ür

lic
he

 u
nd

 v
ol

ljä
hr

ig
e 

Pe
rs

on
en

 n
ac

h 
En

tr
ic

ht
un

g 
de

r 
G

ra
bn

ut
zu

ng
sg

eb
üh

r 
(s

ie
he

 F
rie

dh
of

sg
eb

üh
re

ns
at

zu
ng

 –
 

FG
S)

 
ve

rli
eh

en
, 

w
or

üb
er

 
de

m
 

N
ut

zu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

n 
ei

ne
 

U
rk

un
de

 
au

sg
es

te
llt

 
w

ird
 

(G
ra

bu
rk

un
de

). 
(3

) D
as

 N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
 a

n 
G

ra
bs

tä
tt

en
 k

an
n 

ge
ge

n 
er

ne
ut

e 
Za

hl
un

g 
de

r 
en

ts
pr

ec
he

nd
en

 
G

ra
bn

ut
zu

ng
sg

eb
üh

r u
m

 w
ei

te
re

 5
 Ja

hr
e 

ve
rlä

ng
er

t w
er

de
n,

 w
en

n 
de

r N
ut

zu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

 
vo

r 
Ab

la
uf

 d
es

 R
ec

ht
es

 d
ie

 V
er

lä
ng

er
un

g 
be

i d
er

 F
rie

dh
of

sv
er

w
al

tu
ng

 b
ea

nt
ra

gt
 u

nd
 d

er
 

Pl
at

zb
ed

ar
f d

es
 F

rie
dh

of
s e

s 
zu

lä
ss

t. 
(4

) N
ac

h 
Er

lö
sc

he
n 

de
s 

N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
es

 k
an

n 
di

e 
G

em
ei

nd
e 

üb
er

 d
ie

 G
ra

bs
tä

tt
en

 a
nd

er
w

ei
tig

 
ve

rf
üg

en
. 

H
ie

rü
be

r 
w

er
de

n 
di

e 
bi

sh
er

ig
en

 N
ut

zu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

n,
 d

ie
 A

ng
eh

ör
ig

en
 i

n 
ge

ra
de

r 
Li

ni
e 

un
d 

di
e 

Er
be

n 
od

er
 d

ie
 P

fle
ge

r 
de

s 
G

ra
be

s 
re

ch
tz

ei
tig

 v
on

 d
er

 G
em

ei
nd

e 
be

na
ch

ric
ht

ig
t. 

(5
) I

n 
de

n 
Fä

lle
n,

 in
 d

en
en

 d
ie

 R
uh

ef
ris

t d
es

 zu
 b

es
ta

tt
en

de
n 

Sa
rg

es
 o

de
r d

er
 U

rn
e 

üb
er

 d
ie

 Z
ei

t 
hi

na
us

re
ic

ht
, f

ür
 d

ie
 d

as
 R

ec
ht

 a
n 

ei
ne

m
 G

ra
bp

la
tz

 b
es

te
ht

, i
st

 d
as

 N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
 im

 V
or

au
s 

m
in

de
st

en
s 

fü
r d

ie
 D

au
er

 d
er

 v
or

ge
sc

hr
ie

be
ne

n 
Ru

he
fr

ist
 z

u 
er

w
er

be
n.

 
(6

) N
ac

h 
Ab

la
uf

 d
er

 R
uh

ef
ris

t k
an

n 
de

r G
ra

bn
ut

zu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

 a
us

 w
ic

ht
ig

em
 G

ru
nd

 a
uf

 e
in

 
da

rü
be

r 
hi

na
us

 v
er

lie
he

ne
s 

G
ra

bn
ut

zu
ng

sr
ec

ht
 v

er
zic

ht
en

. 
De

r 
Ve

rz
ic

ht
 w

ird
 e

rs
t 

m
it 

sc
hr

ift
lic

he
r A

nn
ah

m
e 

de
r V

er
zi

ch
ts

er
kl

är
un

g 
du

rc
h 

de
n 

Fr
ie

dh
of

st
rä

ge
r w

irk
sa

m
. 

(7
) J

ed
e 

Än
de

ru
ng

 
de

r 
An

sc
hr

ift
 

de
s 

N
ut

zu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

n 
ist

 
de

r 
Fr

ie
dh

of
sv

er
w

al
tu

ng
 

m
itz

ut
ei

le
n.

 

§ 
14

 Ü
be

rt
ra

gu
ng

 v
on

 N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
en

 
(1

) Z
u 

Le
bz

ei
te

n 
de

s N
ut

zu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

n 
ka

nn
 d

ie
 U

m
sc

hr
ei

bu
ng

 e
in

es
 G

ra
bn

ut
zu

ng
sr

ec
ht

es
 

de
r E

he
ga

tt
e,

 d
er

 e
in

ge
tr

ag
en

e 
Le

be
ns

pa
rt

ne
r o

de
r e

in
 F

am
ili

en
m

itg
lie

d 
(v

gl
. §

 1
 A

bs
. 1

 S
at

z 
2 

N
r. 

1 
Be

st
V)

 b
ea

ns
pr

uc
he

n,
 w

en
n 

de
r N

ut
zu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
 zu

gu
ns

te
n 

di
es

es
 A

ng
eh

ör
ig

en
 

sc
hr

ift
lic

h 
au

f d
as

 G
ra

bn
ut

zu
ng

sr
ec

ht
 v

er
zic

ht
et

 h
at

. 
(2

) N
ac

h 
de

m
 T

od
e 

de
s 

N
ut

zu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

n 
ka

nn
 

de
rje

ni
ge

 
di

e 
U

m
sc

hr
ei

bu
ng

 
ei

ne
s 

la
uf

en
de

n 
G

ra
bn

ut
zu

ng
sr

ec
ht

es
 

au
f 

se
in

en
 

N
am

en
 

be
an

sp
ru

ch
en

, 
de

m
 

es
 

vo
m

 
N

ut
zu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
n 

in
 e

in
er

 le
tz

tw
ill

ig
en

, r
ec

ht
sg

ül
tig

en
 V

er
fü

gu
ng

 z
ug

ew
en

de
t 

w
ur

de
. 

Be
i e

in
er

 V
er

fü
gu

ng
 z

u 
G

un
st

en
 m

eh
re

re
r 

Pe
rs

on
en

 h
at

 d
ie

 e
rs

tg
en

an
nt

e 
Pe

rs
on

 V
or

ra
ng

. 
St

irb
t 

de
r 

N
ut

zu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

 o
hn

e 
ei

ne
 V

er
fü

gu
ng

 h
in

te
rla

ss
en

 z
u 

ha
be

n,
 s

o 
ka

nn
 d

as
 

N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
 

au
f 

An
tr

ag
 

au
f 

di
e 

in
 

§ 
1 

Ab
s.

 1
 

Sa
tz

 
2 

N
r. 

1 
Be

st
V 

ge
na

nn
te

n 
be

st
at

tu
ng

sp
fli

ch
tig

en
 P

er
so

ne
n 

üb
er

tr
ag

en
 w

er
de

n.
 I

nn
er

ha
lb

 d
er

 R
ei

he
nf

ol
ge

 d
es

 §
 1

 
Ab

s.
 1

 S
at

z 
2 

N
r. 

1 
Be

st
V 

ha
t b

ei
 g

le
ic

hr
an

gi
ge

n 
Pe

rs
on

en
 d

ie
 ä

lte
re

 P
er

so
n 

Vo
rr

ec
ht

 v
or

 d
er

 
jü

ng
er

en
. 

H
ab

en
 

Vo
rb

er
ec

ht
ig

te
 

in
ne

rh
al

b 
vo

n 
se

ch
s 

M
on

at
en

 
ke

in
en

 
An

tr
ag

 
au

f 
Ü

be
rt

ra
gu

ng
 d

es
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

s 
ge

st
el

lt,
 s

o 
w

ird
 d

as
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

 a
uf

 A
nt

ra
g 

ei
ne

r 
na

ch
be

re
ch

tig
te

n 
Pe

rs
on

 
ve

rli
eh

en
. 

St
im

m
en

 
al

le
 

Vo
rb

er
ec

ht
ig

te
n 

zu
, 

so
 

ka
nn

 
da

s 
N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

 
au

ch
 

in
 

be
gr

ün
de

te
n 

Ei
nz

el
fä

lle
n 

au
f 

ei
ne

n 
de

m
 

Ve
rs

to
rb

en
en

 
na

he
st

eh
en

de
n 

Dr
itt

en
 (z

. B
. L

eb
en

sg
ef

äh
rt

en
 o

de
r S

tie
fk

in
d)

 ü
be

rt
ra

ge
n 

w
er

de
n.

 
(3

) Ü
be

r 
di

e 
U

m
sc

hr
ei

bu
ng

 
er

hä
lt 

de
r 

ne
ue

 
G

ra
bn

ut
zu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
 

ei
ne

 
U

rk
un

de
 

(G
ra

bu
rk

un
de

). 
(4

) D
er

 A
ns

pr
uc

h 
au

f 
Ü

be
rt

ra
gu

ng
 d

es
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

s 
er

lis
ch

t, 
w

en
n 

al
le

 B
er

ec
ht

ig
te

n 
di

e 
Ü

be
rn

ah
m

e 
ab

le
hn

en
 o

de
r 

es
 k

ei
n 

Be
re

ch
tig

te
r 

in
ne

rh
al

b 
ei

ne
s 

Ja
hr

es
 s

ei
t B

ei
se

tz
un

g 
de

s 
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ve
rs

to
rb

en
en

 
N

ut
zu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
n 

üb
er

ni
m

m
t. 

In
 

di
es

em
 

Fa
ll 

ka
nn

 
di

e 
G

ra
bs

tä
tt

e 
w

äh
re

nd
 d

er
 R

uh
ef

ris
t 

zu
r 

Be
tr

eu
un

g 
an

 P
er

so
ne

n 
üb

er
la

ss
en

 w
er

de
n,

 d
ie

 z
u 

de
m

 
Be

st
at

te
te

n 
ei

ne
 p

er
sö

nl
ic

he
 V

er
bi

nd
un

g 
ha

tt
en

. 
(5

) B
ei

 G
ra

bs
tä

tt
en

, 
an

 d
en

en
 n

ac
h 

ei
ne

r 
Be

st
at

tu
ng

 n
ie

m
an

d 
da

s 
G

ra
bn

ut
zu

ng
sr

ec
ht

 n
ac

h 
Ab

s.
 2

 
od

er
 

da
s 

Be
tr

eu
un

gs
re

ch
t 

na
ch

 
Ab

s.
 4

 
Sa

tz
 2

 
üb

er
ni

m
m

t, 
so

rg
t 

di
e 

Fr
ie

dh
of

sv
er

w
al

tu
ng

 a
uf

 K
os

te
n 

ei
ne

s V
er

pf
lic

ht
et

en
 (E

rb
e 

bz
w

. B
es

ta
tt

un
gs

pf
lic

ht
ig

er
 g

em
. 

§ 
1 

Ab
s.

 1
 S

at
z 

2 
N

r. 
1 

Be
st

V)
 f

ür
 d

ie
 E

rs
ta

nl
ag

e 
de

r 
G

ra
bs

tä
tt

e 
du

rc
h 

Au
fs

te
lle

n 
ei

ne
s 

ei
nf

ac
he

n 
bz

w
. 

gg
f. 

m
eh

rf
ac

h 
ve

rw
en

db
ar

en
 G

ra
bm

al
s 

un
d 

Pf
la

nz
en

 e
in

er
 p

fle
ge

ar
m

en
 

Be
gr

ün
un

g.
 G

eg
en

 v
ol

lst
än

di
ge

n 
Ko

st
en

er
sa

tz
 k

ön
ne

n 
G

ra
bn

ut
zu

ng
sr

ec
ht

 u
nd

 G
ra

bm
al

 
er

w
or

be
n 

w
er

de
n.

 
 

§ 
15

 P
fle

ge
 u

nd
 In

st
an

dh
al

tu
ng

 d
er

 G
rä

be
r 

(1
) J

ed
e 

G
ra

bs
tä

tt
e 

ist
 sc

hn
el

lst
m

ög
lic

h,
 sp

ät
es

te
ns

 je
do

ch
 6

 M
on

at
e 

na
ch

 d
er

 B
ei

se
tz

un
g 

bz
w

. 
na

ch
 d

er
 V

er
le

ih
un

g 
de

s 
N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

es
, w

ür
di

g 
he

rz
ur

ic
ht

en
, g

är
tn

er
isc

h 
an

zu
le

ge
n 

un
d 

in
 d

ie
se

m
 Z

us
ta

nd
 z

u 
er

ha
lte

n.
 

(2
) B

ei
 a

lle
n 

G
ra

bs
tä

tt
en

 si
nd

 d
er

 N
ut

zu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

 o
de

r –
 so

fe
rn

 d
ie

se
r v

er
st

or
be

n 
ist

 –
 d

ie
 

in
 §

 1
4 

Ab
s.

 2
 g

en
an

nt
en

 P
er

so
ne

n 
zu

r o
rd

nu
ng

sg
em

äß
en

 A
nl

ag
e,

 P
fle

ge
 u

nd
 In

st
an

dh
al

tu
ng

 
de

s 
G

ra
be

s v
er

pf
lic

ht
et

. 
(3

) K
om

m
t 

de
r 

N
ut

zu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

 o
de

r 
de

r 
so

ns
t 

Ve
rp

fli
ch

te
te

n 
(s

ie
he

 §
 1

4 
Ab

s.
 2

) 
se

in
er

 
Ve

rp
fli

ch
tu

ng
 n

ic
ht

 n
ac

h,
 k

an
n 

ih
n 

di
e 

Fr
ie

dh
of

sv
er

w
al

tu
ng

 u
nt

er
 F

ris
ts

et
zu

ng
 a

uf
fo

rd
er

n,
 

de
n 

or
dn

un
gs

ge
m

äß
en

 
Zu

st
an

d 
he

rz
us

te
lle

n.
 

N
ac

h 
Ab

la
uf

 
de

r 
Fr

ist
 

kö
nn

en
 

zu
r 

H
er

be
ifü

hr
un

g 
de

s o
rd

nu
ng

sg
em

äß
en

 Z
us

ta
nd

es
 e

rf
or

de
rli

ch
e 

M
aß

na
hm

en
 a

uf
 K

os
te

n 
de

s 
Ve

rp
fli

ch
te

te
n 

ge
tr

of
fe

n 
w

er
de

n 
(E

rs
at

zv
or

na
hm

e,
 §

 3
0)

. 
(4

) I
st

 d
er

 A
uf

en
th

al
t d

es
 N

ut
zu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
n 

od
er

 d
er

 A
uf

en
th

al
t b

zw
. d

ie
 E

xi
st

en
z d

es
 so

ns
t 

Ve
rp

fli
ch

te
te

n 
ni

ch
t b

ek
an

nt
, e

rg
eh

t e
in

e 
be

fr
ist

et
e 

öf
fe

nt
lic

he
 A

uf
fo

rd
er

un
g.

 N
ac

h 
Ab

la
uf

 
di

es
er

 F
ris

t 
ist

 d
ie

 F
rie

dh
of

sv
er

w
al

tu
ng

 b
er

ec
ht

ig
t, 

di
e 

G
ra

bs
tä

tt
e 

au
f 

Ko
st

en
 e

in
es

 
Ve

rp
fli

ch
te

te
n 

ge
m

. 
§ 

14
 A

bs
. 2

 i
n 

ei
ne

n 
or

dn
un

gs
ge

m
äß

en
 Z

us
ta

nd
 z

u 
ve

rs
et

ze
n 

od
er

 
ab

zu
rä

um
en

 u
nd

 e
in

zu
eb

ne
n.

 

§ 
16

 G
är

tn
er

isc
he

 G
es

ta
ltu

ng
 d

er
 G

rä
be

r 
(1

) Z
ur

 B
ep

fla
nz

un
g 

de
r 

G
ra

bs
tä

tt
en

 s
in

d 
nu

r 
ge

ei
gn

et
e 

G
ew

äc
hs

e 
zu

 v
er

w
en

de
n,

 w
el

ch
e 

di
e 

be
na

ch
ba

rt
en

 G
rä

be
r 

un
d 

An
pf

la
nz

un
ge

n 
ni

ch
t 

be
ei

nt
rä

ch
tig

en
. D

ie
 H

öh
e 

un
d 

Fo
rm

 d
er

 
G

ra
bh

üg
el

 u
nd

 d
ie

 A
rt

 ih
re

r G
es

ta
ltu

ng
 si

nd
 d

em
 G

es
am

tb
ild

 d
es

 F
rie

dh
of

s,
 d

em
 b

es
on

de
re

n 
Ch

ar
ak

te
r d

es
 F

rie
dh

of
st

ei
ls 

un
d 

de
r u

nm
itt

el
ba

re
n 

U
m

ge
bu

ng
 a

nz
up

as
se

n.
 

(2
) A

np
fla

nz
un

ge
n 

al
le

r 
Ar

t 
ne

be
n 

de
n 

G
rä

be
rn

 w
er

de
n 

au
ss

ch
lie

ßl
ic

h 
vo

n 
de

r 
G

em
ei

nd
e 

au
sg

ef
üh

rt
. 

In
 b

es
on

de
re

n 
Fä

lle
n 

kö
nn

en
 A

us
na

hm
en

 v
on

 d
er

 G
em

ei
nd

e 
zu

ge
la

ss
en

 
w

er
de

n,
 w

en
n 

be
na

ch
ba

rt
e 

G
rä

be
r n

ic
ht

 b
ee

in
tr

äc
ht

ig
t w

er
de

n.
 

(3
) D

as
 A

np
fla

nz
en

 h
oc

hg
ew

ac
hs

en
er

 G
eh

öl
ze

 (
Zw

er
gs

tr
äu

ch
er

, 
st

ra
uc

h-
 o

de
r 

ba
um

ar
tig

e 
Pf

la
nz

en
, B

äu
m

e)
 a

uf
 d

en
 G

rä
be

rn
 b

ed
ar

f d
er

 E
rla

ub
ni

s 
de

r G
em

ei
nd

e.
 

(4
) A

lle
 g

ep
fla

nz
te

n 
G

eh
öl

ze
 g

eh
en

 e
nt

sc
hä

di
gu

ng
slo

s i
n 

di
e 

Ve
rf

üg
un

gs
be

fu
gn

is 
de

r G
em

ei
nd

e 
üb

er
, 

w
en

n 
si

e 
vo

m
 

N
ut

zu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

n 
na

ch
 

Ab
la

uf
 

de
r 

Ru
he

fr
ist

 
od

er
 

de
s 

N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
s 

ni
ch

t 
ab

ge
rä

um
t 

w
or

de
n 

si
nd

. 
De

r 
Sc

hn
itt

 u
nd

 d
ie

 B
es

ei
tig

un
g 

zu
 s

ta
rk

 
w

ac
hs

en
de

r 
od

er
 a

bs
te

rb
en

de
r 

Bä
um

e 
un

d 
St

rä
uc

he
r 

ka
nn

 a
ng

eo
rd

ne
t 

w
er

de
n.

 W
ird

 d
ie

 
no

tw
en

di
ge

 M
aß

na
hm

e 
ni

ch
t 

in
ne

rh
al

b 
de

r 
hi

er
fü

r 
de

m
 N

ut
zu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
n 

ge
se

tz
te

n 
Fr

ist
 d

ur
ch

ge
fü

hr
t, 

so
 w

er
de

n 
di

e 
Ar

be
ite

n 
vo

n 
de

r 
Fr

ie
dh

of
sv

er
w

al
tu

ng
 a

uf
 s

ei
ne

 K
os

te
n 

du
rc

hg
ef

üh
rt

 (E
rs

at
zv

or
na

hm
e,

 §
 3

0)
. 

(5
) V

er
w

el
kt

e 
Bl

um
en

 u
nd

 v
er

do
rr

te
 K

rä
nz

e 
si

nd
 v

on
 d

en
 G

ra
bs

tä
tt

en
 z

u 
en

tf
er

ne
n 

un
d 

or
dn

un
gs

ge
m

äß
 z

u 
en

ts
or

ge
n.
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§ 
17

 E
rla

ub
ni

sv
or

be
ha

lt 
fü

r G
ra

bm
al

e 
un

d 
ba

ul
ic

he
 A

nl
ag

en
 

(1
) D

ie
 E

rr
ic

ht
un

g 
vo

n 
G

ra
bm

al
en

 u
nd

 s
on

st
ig

en
 b

au
lic

he
n 

An
la

ge
n 

od
er

 d
er

en
 Ä

nd
er

un
g 

be
da

rf
 –

 u
nb

es
ch

ad
et

 s
on

st
ig

er
 V

or
sc
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s.

 2
 V

er
pf

lic
ht

et
en

 i
nn

er
ha

lb
 v

on
 d

re
i 

M
on

at
en

 z
u 

en
tf

er
ne

n.
 D

ie
 

G
ra

bs
tä

tt
en

 si
nd

 e
in

zu
eb

ne
n.

 K
om

m
t d

er
 N

ut
zu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
 o

de
r d

er
 so

ns
t V

er
pf

lic
ht

et
e 

se
in

er
 

Ve
rp

fli
ch

tu
ng

 
ni

ch
t 

na
ch

, 
ka

nn
 

ih
n 

di
e 

Fr
ie

dh
of

sv
er

w
al

tu
ng

 
un

te
r 

er
ne

ut
er

 
Fr

ist
se

tz
un

g 
au

ffo
rd

er
n,

 d
en

 o
rd

nu
ng

sg
em

äß
en

 Z
us

ta
nd

 h
er

zu
st

el
le

n.
 N

ac
h 

Ab
la

uf
 d

er
 F

ris
t 

kö
nn

en
 z

ur
 H

er
be

ifü
hr

un
g 

de
s o

rd
nu

ng
sg

em
äß

en
 Z

us
ta

nd
es

 e
rf

or
de

rli
ch

e 
M

aß
na

hm
en

 a
uf

 
Ko

st
en

 d
es

 v
or

m
al

s 
N

ut
zu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
n 

od
er

 s
on

st
 V

er
pf

lic
ht

et
en

 g
et

ro
ffe

n 
w

er
de

n 
(E

rs
at

zv
or

na
hm

e,
 §

 3
0)

. I
st

 d
er

 A
uf

en
th

al
t 

de
s 

N
ut

zu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

n 
od

er
 d

er
 A

uf
en

th
al

t 
bz

w
. d

ie
 E

xi
st

en
z 

de
s 

so
ns

t V
er

pf
lic

ht
et

en
 n

ic
ht

 b
ek

an
nt

, e
rg

eh
t e

in
e 

be
fr

ist
et

e 
öf

fe
nt

lic
he

 
Au

ffo
rd

er
un

g.
 N

ac
h 

Ab
la

uf
 d

ie
se

r F
ris

t i
st

 d
ie

 F
rie

dh
of

sv
er

w
al

tu
ng

 b
er

ec
ht

ig
t, 

di
e 

G
ra

bs
tä

tt
e 

au
f 

Ko
st

en
 

de
s 

N
ut

zu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

n 
od

er
 

ei
ne

s 
Ve

rp
fli

ch
te

te
n 

ab
zu

rä
um

en
 

un
d 

ei
nz

ue
bn

en
. 

G
ra

bm
al

e,
 E

in
fr

ie
du

ng
en

 u
nd

 s
on

st
ig

er
 G

ra
bs

ch
m

uc
k 

ge
he

n 
in

fo
lg

e 
de

r 
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3 
 

Ei
ge

nt
um

sa
uf

ga
be

 
du

rc
h 

de
n 

vo
rm

al
s 

N
ut

zu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

n 
in

 
da

s 
Ei

ge
nt

um
 

de
s 

Fr
ie

dh
of

st
rä

ge
rs

 ü
be

r. 
(6

) K
ün

st
le

ris
ch

 o
de

r 
ge

sc
hi

ch
tli

ch
 w

er
tv

ol
le

 G
ra

bm
al

e 
un

d 
ba

ul
ic

he
 A

nl
ag

en
 o

de
r 

so
lc

he
, d

ie
 

al
s 

be
so

nd
er

e 
Ei

ge
na

rt
 d

es
 F

rie
dh

of
s 

au
s 

fr
üh

er
en

 Z
ei

te
n 

ge
lte

n,
 u

nt
er

st
eh

en
 d

em
 

be
so

nd
er

en
 S

ch
ut

z 
de

r 
G

em
ei

nd
e.

 D
ie

 E
nt

fe
rn

un
g 

od
er

 Ä
nd

er
un

g 
so

lc
he

r 
An

la
ge

n 
au

ch
 

na
ch

 A
bl

au
f d

er
 R

uh
ef

ris
t u

nd
 d

es
 G

ra
bn

ut
zu

ng
sr

ec
ht

s b
ed

ar
f d

er
 b

es
on

de
re

n 
Er

la
ub

ni
s d

er
 

G
em

ei
nd

e.
 

IV
. B

es
ta

tt
un

gs
vo

rs
ch

rif
te

n 

§ 
21

 L
ei

ch
en

ha
us

 
(1

) D
as

 L
ei

ch
en

ha
us

 d
ie

nt
 d

er
 A

uf
be

w
ah

ru
ng

 d
er

 L
ei

ch
en

, 
bi

s 
sie

 b
es

ta
tt

et
 o

de
r 

üb
er

fü
hr

t 
w

er
de

n 
un

d 
zu

r 
Au

fb
ew

ah
ru

ng
 v

on
 A

sc
he

nr
es

te
n 

fe
ue

rb
es

ta
tt

et
er

 V
er

st
or

be
ne

r 
bi

s 
zu

r 
Be

ise
tz

un
g 

im
 F

rie
dh

of
. E

s 
da

rf
 n

ur
 m

it 
Er

la
ub

ni
s 

de
r F

rie
dh

of
sv

er
w

al
tu

ng
 u

nd
 b

ei
 B

ed
ar

f i
n 

Be
gl

ei
tu

ng
 e

in
es

 V
er

tr
et

er
s 

de
s F

rie
dh

of
sp

er
so

na
ls 

be
tr

et
en

 w
er

de
n.

 
(2

) D
ie

 
Ve

rs
to

rb
en

en
 

w
er

de
n 

im
 

Le
ic

he
nh

au
s 

au
fg

eb
ah

rt
. 

So
fe

rn
 

ke
in

e 
ge

su
nd

he
its

au
fs

ic
ht

lic
he

n 
od

er
 s

on
st

ig
en

 B
ed

en
ke

n 
be

st
eh

en
, k

ön
ne

n 
di

e 
H

in
te

rb
lie

be
ne

n 
di

e 
Ve

rs
to

rb
en

en
 w

äh
re

nd
 d

er
 fe

st
ge

se
tz

te
n 

Ze
ite

n 
se

he
n.

 D
ie

 B
es

ta
tt

un
gs

pf
lic

ht
ig

en
 (§

 1
5 

Be
st

V)
 e

nt
sc

he
id

en
, o

b 
di

e 
Au

fb
ah

ru
ng

 im
 o

ffe
ne

n 
od

er
 g

es
ch

lo
ss

en
en

 S
ar

g 
er

fo
lg

t. 
W

ird
 

da
rü

be
r 

ke
in

e 
Be

st
im

m
un

g 
ge

tr
of

fe
n,

 b
le

ib
t 

de
r 

Sa
rg

 g
es

ch
lo

ss
en

. 
Di

es
 g

ilt
 a

uc
h 

be
i 

en
ts

pr
ec

he
nd

er
 A

no
rd

nu
ng

 d
es

 A
m

ts
- o

de
r L

ei
ch

en
sc

ha
ua

rz
te

s.
 L

ei
ch

en
 v

on
 P

er
so

ne
n,

 d
ie

 
be

i 
Ei

nt
rit

t 
de

s 
To

de
s 

an
 

ei
ne

r 
üb

er
tr

ag
ba

re
n 

Kr
an

kh
ei

t 
im

 
Si

nn
e 

de
s 

In
fe

kt
io

ns
sc

hu
tz

ge
se

tz
es

 
er

kr
an

kt
 

w
ar

en
, 

w
er

de
n 

in
 

ei
ne

m
 

ge
so

nd
er

te
n 

Ra
um

 
un

te
rg

eb
ra

ch
t. 

De
r 

Zu
tr

itt
 z

u 
di

es
em

 R
au

m
 u

nd
 d

ie
 B

es
ic

ht
ig

un
g 

de
r L

ei
ch

en
 b

ed
ür

fe
n 

de
r 

vo
rh

er
ig

en
 E

rla
ub

ni
s d

es
 A

m
ts

ar
zt

es
. 

(3
) F

ür
 d

ie
 B

es
ch

af
fe

nh
ei

t 
vo

n 
Sä

rg
en

, S
ar

ga
us

st
at

tu
ng

en
, U

rn
en

 u
nd

 fü
r 

di
e 

Be
kl

ei
du

ng
 v

on
 

Le
ic

he
n 

ge
lte

n 
di

e 
Vo

rs
ch

rif
te

n 
de

s 
§ 

30
 B

es
tV

. 

§ 
22

 L
ei

ch
en

ha
us

be
nu

tz
un

gs
zw

an
g 

(1
) J

ed
e 

Le
ic

he
 is

t s
pä

te
st

en
s 

24
 S

tu
nd

en
 v

or
 d

er
 B

es
ta

tt
un

g 
in

 d
as

 g
em

ei
nd

lic
he

 L
ei

ch
en

ha
us

 
zu

 v
er

br
in

ge
n.

 
(2

) D
ie

s g
ilt

 n
ic

ht
, w

en
n 

a)
 de

r 
To

d 
in

 e
in

er
 A

ns
ta

lt 
(z

. 
B.

 K
ra

nk
en

ha
us

, 
Kl

in
ik

, 
Al

te
n-

 b
zw

. 
Pf

le
ge

he
im

 u
. 

a.
) 

ei
ng

et
re

te
n 

ist
 u

nd
 d

or
t 

ei
n 

ge
ei

gn
et

er
 R

au
m

 f
ür

 d
ie

 A
uf

be
w

ah
ru

ng
 d

er
 L

ei
ch

e 
vo

rh
an

de
n 

ist
, 

b)
di

e 
Le

ic
he

 
zu

m
 

Zw
ec

ke
 

de
r 

Ü
be

rf
üh

ru
ng

 
an

 
ei

ne
n 

au
sw

är
tig

en
 

Be
st

at
tu

ng
so

rt
 

fr
ei

ge
ge

be
n 

un
d 

in
ne

rh
al

b 
ei

ne
r F

ris
t v

on
 2

4 
St

un
de

n 
üb

er
fü

hr
t w

ird
, 

c)
 d

ie
 L

ei
ch

e 
in

 e
in

em
 p

riv
at

en
 K

re
m

at
or

iu
m

 v
er

br
an

nt
 w

er
de

n 
so

ll 
un

d 
sic

he
rg

es
te

llt
 is

t, 
da

ss
 d

ie
 V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 d

es
 §

 1
7 

Be
st

V 
vo

m
 T

rä
ge

r 
de

r 
Be

st
at

tu
ng

sa
nl

ag
e 

ge
pr

üf
t 

w
er

de
n.

 
d)

di
e 

Le
ic

he
 im

 k
irc

hl
ic

he
n 

Fr
ie

dh
of

 H
al

sb
ac

h 
be

ig
es

et
zt

 w
ird

, s
of

er
n 

di
e 

ge
se

tz
lic

he
n 

Be
st

im
m

un
ge

n 
ei

ng
eh

al
te

n 
w

er
de

n.
 

§ 
23

 L
ei

ch
en

tr
an

sp
or

t 
Zu

r 
Be

fö
rd

er
un

g 
vo

n 
Le

ic
he

n 
im

 G
em

ei
nd

eg
eb

ie
t 

si
nd

 L
ei

ch
en

w
ag

en
 z

u 
be

nu
tz

en
. 

Di
e 

Be
fö

rd
er

un
g 

de
r 

Le
ic

he
n 

ha
t 

du
rc

h 
ei

n 
ge

ei
gn

et
es

 B
es

ta
tt

un
gs

un
te

rn
eh

m
en

 z
u 

er
fo

lg
en

. F
ür

 
di

e 
An

fo
rd

er
un

ge
n 

an
 d

ie
 S

ar
gb

es
ch

af
fe

nh
ei

t 
un

d 
da

s 
Be

st
at

tu
ng

sf
ah

rz
eu

g 
ge

lte
n 

di
e 

§§
 1

2 
un

d 
13

 B
es

tV
. 

§ 
24

 L
ei

ch
en

be
so

rg
un

g 
Re

in
ig

en
, 

An
kl

ei
de

n 
un

d 
Ei

ns
ar

ge
n 

de
r 

Le
ic

he
n 

ha
t 

du
rc

h 
ei

ne
n 

ge
ei

gn
et

en
 B

es
ta

tt
er

 z
u 

er
fo

lg
en

. 
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§ 
25

 F
rie

dh
of

s-
 u

nd
 B

es
ta

tt
un

gs
pe

rs
on

al
 

Di
e 

im
 u

nm
itt

el
ba

re
n 

Zu
sa

m
m

en
ha

ng
 m

it 
de

r 
Be

st
at

tu
ng

 s
te

he
nd

en
 V

er
ric

ht
un

ge
n 

au
f d

em
 

ge
m

ei
nd

lic
he

n 
Fr

ie
dh

of
 w

er
de

n 
vo

n 
de

r 
G

em
ei

nd
e 

ho
he

itl
ic

h 
au

sg
ef

üh
rt

 u
nd

 i
ns

ow
ei

t 
ei

n 
Be

nu
tz

un
gs

zw
an

g 
an

ge
or

dn
et

. D
ie

s 
gi

lt 
in

sb
es

on
de

re
 fü

r 
a)

 d
as

 A
us

he
be

n 
un

d 
Ve

rf
ül

le
n 

de
s 

G
ra

be
s,

 
b)

 d
as

 V
er

se
nk

en
 d

es
 S

ar
ge

s,
  

c)
 d

ie
 B

ei
se

tz
un

g 
vo

n 
U

rn
en

, 
d)

 d
ie

 Ü
be

rf
üh

ru
ng

 d
es

 S
ar

ge
s/

de
r U

rn
e 

vo
n 

de
r H

al
le

 z
ur

 G
ra

bs
tä

tt
e,

 
e)

 d
ie

 A
us

gr
ab

un
g 

un
d 

U
m

be
tt

un
g 

(E
xh

um
ie

ru
ng

 v
on

 Le
ic

he
n 

un
d 

G
eb

ei
ne

n 
so

w
ie

 U
rn

en
) 

ei
ns

ch
lie

ßl
ic

h 
no

tw
en

di
ge

r U
m

sa
rg

un
ge

n,
 

Di
e 

G
em

ei
nd

e 
ka

nn
 

m
it 

de
r 

Du
rc

hf
üh

ru
ng

 
de

r 
ho

he
itl

ic
he

n 
Tä

tig
ke

ite
n 

ei
n 

Be
st

at
tu

ng
su

nt
er

ne
hm

en
 a

ls 
Er

fü
llu

ng
sg

eh
ilf

en
 b

ea
uf

tr
ag

en
. 

§ 
26

 B
es

ta
tt

un
g 

Be
st

at
tu

ng
 im

 S
in

ne
 d

ie
se

r S
at

zu
ng

 is
t d

ie
 E

rd
be

st
at

tu
ng

 v
on

 L
ei

ch
en

 o
de

r L
ei

ch
en

te
ile

n 
so

w
ie

 
di

e 
Be

ise
tz

un
g 

vo
n 

As
ch

en
ur

ne
n 

un
te

r 
de

r 
Er

de
. D

ie
 B

es
ta

tt
un

g 
ist

 d
ur

ch
ge

fü
hr

t, 
w

en
n 

da
s 

G
ra

b 
ve

rf
ül

lt 
bz

w
. g

es
ch

lo
ss

en
 is

t. 

§ 
27

 A
nz

ei
ge

pf
lic

ht
 u

nd
 B

es
ta

tt
un

gs
ze

itp
un

kt
 

(1
) B

es
ta

tt
un

ge
n 

si
nd

 u
nv

er
zü

gl
ic

h 
na

ch
 E

in
tr

itt
 d

es
 T

od
es

 d
er

 G
em

ei
nd

e 
an

zu
ze

ig
en

; 
di

e 
er

fo
rd

er
lic

he
n 

U
nt

er
la

ge
n 

si
nd

 v
or

zu
le

ge
n.

 
(2

) D
en

 Z
ei

tp
un

kt
 d

er
 B

es
ta

tt
un

g 
se

tz
t d

ie
 G

em
ei

nd
e 

im
 B

en
eh

m
en

 m
it 

de
n 

H
in

te
rb

lie
be

ne
n,

 
de

m
 B

es
ta

tt
un

gs
un

te
rn

eh
m

en
 u

nd
 g

gf
. m

it 
de

m
 z

us
tä

nd
ig

en
 P

fa
rr

am
t f

es
t. 

§ 
28

 R
uh

ef
ris

t 
Di

e 
Ru

he
fr

ist
 f

ür
 G

rä
be

r 
w

ird
 a

uf
 2

0 
Ja

hr
e 

fe
st

ge
se

tz
t. 

Di
e 

Ru
he

fr
ist

 b
eg

in
nt

 a
m

 T
ag

 d
er

 
Be

st
at

tu
ng

. 

§ 
29

 E
xh

um
ie

ru
ng

 u
nd

 U
m

be
tt

un
g 

(1
) D

ie
 E

xh
um

ie
ru

ng
 u

nd
 U

m
be

tt
un

g 
vo

n 
Le

ic
he

n 
un

d 
U

rn
en

 b
ed

ar
f 

un
be

sc
ha

de
t 

so
ns

tig
er

 
ge

se
tz

lic
he

r V
or

sc
hr

ift
en

 d
er

 v
or

he
rig

en
 E

rla
ub

ni
s d

er
 G

em
ei

nd
e.

 
(2

) S
ow

ei
t 

Ex
hu

m
ie

ru
ng

en
 v

on
 L

ei
ch

en
 n

ic
ht

 v
om

 G
er

ic
ht

 o
de

r 
ei

ne
r 

Be
hö

rd
e 

an
ge

or
dn

et
 

w
er

de
n,

 s
ol

le
n 

sie
 n

ur
 i

n 
de

n 
M

on
at

en
 O

kt
ob

er
 b

is 
M

är
z 

un
d 

zw
ar

 a
uß

er
ha

lb
 d

er
 

Be
su

ch
sz

ei
te

n 
er

fo
lg

en
. 

(3
) Z

ur
 E

xh
um

ie
ru

ng
 u

nd
 U

m
be

tt
un

g 
be

da
rf

 e
s e

in
es

 A
nt

ra
ge

s 
de

s G
ra

bn
ut

zu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

n.
 

(4
) A

ng
eh

ör
ig

e 
un

d 
Zu

sc
ha

ue
r d

ür
fe

n 
de

r E
xh

um
ie

ru
ng

 b
zw

. U
m

be
tt

un
g 

ni
ch

t b
ei

w
oh

ne
n.

 
(5

) I
m

 Ü
br

ig
en

 g
ilt

 §
 2

1 
Be

st
V.

 

V.
 S

ch
lu

ss
be

st
im

m
un

ge
n 

§ 
30

 E
rs

at
zv

or
na

hm
e 

(1
) D

er
 

Fr
ie

dh
of

st
rä

ge
r 

ka
nn

 
zu

r 
Er

fü
llu

ng
 

de
r 

na
ch

 
di

es
er

 
Sa

tz
un

g 
be

st
eh

en
de

n 
Ve

rp
fli

ch
tu

ng
en

 
An

or
dn

un
ge

n 
fü

r 
de

n 
Ei

nz
el

fa
ll 

er
la

ss
en

. 
Di

es
en

 
An

or
dn

un
ge

n 
ist

 
un

ve
rz

üg
lic

h 
Fo

lg
e 

zu
 le

ist
en

. 
(2

) W
er

de
n 

di
e 

in
 d

ie
se

r S
at

zu
ng

 fe
st

ge
le

gt
en

 H
an

dl
un

gs
pf

lic
ht

en
 n

ic
ht

 re
ch

tz
ei

tig
 e

rf
ül

lt,
 k

an
n 

di
e 

M
ar

kt
ge

m
ei

nd
e 

di
e 

H
an

dl
un

g 
au

f K
os

te
n 

de
s 

Pf
lic

ht
ig

en
 v

or
ne

hm
en

 o
de

r 
vo

rn
eh

m
en

 
la

ss
en

. D
ie

 E
rs

at
zv

or
na

hm
e 

ist
 v

or
he

r 
sc

hr
ift

lic
h 

an
zu

dr
oh

en
. D
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t 
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 d
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en
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es
 P
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en
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u 
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m
itt

el
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o 
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tz
t d
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fe
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lic

he
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m
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hu

ng
 d

ie
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n 
de

n 
Pf

lic
ht

ig
en
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es
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e 
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hr
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lic

he
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nd
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hu
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. E
in

er
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rh

er
ig

en
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nd
ro

hu
ng
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in

er
 F
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ts

et
zu

ng
 b

ed
ar

f 
es
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ic

ht
, 

w
en

n 
de

r 
Pf

lic
ht

ig
e 

ni
ch

t 
er
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t u

nd
 d

ie
 E
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at

zv
or
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e 
zu

r A
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eh
r e

in
er

 d
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en
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ef
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31
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tu
ng
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s 

Di
e 

M
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ge

m
ei

nd
e 

üb
er
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m

m
t 
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r 

di
e 
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di

gu
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, 
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e 

du
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h 
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ch
t 
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un
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m
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e 

Be
nu

tz
un

g 
de

r 
Fr

ie
dh

of
sa
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ag

en
 e

nt
st

eh
en

 u
nd

 f
ür

 S
ch
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en

, 
di

e 
du
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h 

Be
au
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gt
e 

dr
itt

er
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rs
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en
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er
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sa

ch
t w

er
de

n,
 k

ei
ne

 H
af

tu
ng

. 

§ 
32

 Z
uw

id
er

ha
nd

lu
ng

en
 

N
ac

h 
Ar

t. 
24

 A
bs

. 2
 S

at
z 

2 
G

O
 i.

 V
. m

it 
§ 

17
 O

W
iG

 k
an

n 
m

it 
G

el
db

uß
e 
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n 

m
in

de
st

en
s f

ün
f E

ur
o 

un
d 

hö
ch

st
en

s e
in
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us

en
d 

Eu
ro

 b
el

eg
t w

er
de

n 
w

er
: 

a)
 de

n 
Vo

rs
ch

rif
te

n 
üb

er
 d

en
 B

en
ut

zu
ng

sz
w

an
g 

zu
w

id
er

ha
nd

el
t, 

b)
di

e 
er

fo
rd

er
lic

he
 E

rla
ub

ni
s 

de
r G

em
ei

nd
e 

ni
ch

t e
in

ho
lt,

 
c)

 d
ie

 e
rs

tm
al

ig
e 

An
la

ge
, P

fle
ge

 u
nd

 In
st

an
dh

al
tu

ng
 d

er
 G

ra
bs

tä
tt

en
 n

ac
h 

de
n 

§§
 1

5 
bi

s 2
0 

ni
ch

t 
sa

tz
un
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ge

m
äß
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m

m
t, 

d)
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h 
en
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eg

en
 d

en
 B

es
tim

m
un

ge
n 

di
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er
 S

at
zu

ng
 n

ic
ht

 r
uh

ig
 u

nd
 d

er
 W

ür
de

 d
es

 O
rt

es
 

en
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pr
ec

he
nd

 v
er

hä
lt 

od
er

 d
ie

 fe
st

ge
le

gt
en

 V
er

bo
te

 m
iss

ac
ht
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. 

§ 
33
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kr
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tt

re
te

n 
(1

) D
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at
zu

ng
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itt
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in
e 

W
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he
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ac
h 

Ih
re

r B
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an
nt

m
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hu
ng
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ra
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. 
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 d
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at
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0 
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 d
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  M
ar

kt
g

em
ei

n
d

e 
D

ü
rr

w
an

g
en

 
 

 
 

 
 

  

Fr
ie

dh
of

sg
eb

üh
re

ns
at

zu
ng

 (F
G

S)
 

de
s M

ar
kt

es
 D

ür
rw

an
ge

n 
 Au

fg
ru

nd
 v

on
 A

rt
. 2

 u
nd

 8
 d

es
 K

om
m

un
al
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be
ng

es
et
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s 

(K
AG

) 
un

d 
Ar

t. 
20

 d
es

 K
os

te
ng

es
et

ze
s 

(K
G

) e
rlä

ss
t M

ar
kt

 D
ür

rw
an

ge
n 

fo
lg

en
de

 S
at

zu
ng

: 

 
§ 

1 
G

eb
üh

re
np

fli
ch

t u
nd

 G
eb

üh
re

na
rt

en
 

(1
) D

ie
 G

em
ei

nd
e 

er
he

bt
 f

ür
 d

ie
 I

na
ns

pr
uc

hn
ah

m
e 

ih
re

r 
Be

st
at

tu
ng

se
in

ric
ht

un
ge

n 
so

w
ie

 fü
r 

da
m

it 
in

 Z
us

am
m

en
ha

ng
 s

te
he

nd
e 

Am
ts

ha
nd

lu
ng

en
 G

eb
üh

re
n.

 
(2

) A
ls 

Fr
ie

dh
of

sg
eb

üh
re

n 
w

er
de

n 
er

ho
be

n:
 

a)
 G

ra
bn

ut
zu

ng
sg

eb
üh

re
n 

(§
 4

) 
b)

 B
es

ta
tt

un
gs

ge
bü

hr
en

 (§
 5

) 
c)

 S
on

st
ig

e 
G

eb
üh

re
n 

(§
 6

) 

§ 
2 

G
eb

üh
re

np
fli

ch
tig

e 

(1
) G

eb
üh

re
np

fli
ch

tig
 is

t, 
a)

 w
er

 zu
r T

ra
gu

ng
 d

er
 B

es
ta

tt
un

gs
ko

st
en

 g
es

et
zl

ic
h 

ve
rp

fli
ch

te
t i

st
, 

b)
 w

er
 d

en
 A

nt
ra

g 
au

f B
en

ut
zu

ng
 d

er
 B

es
ta

tt
un

gs
ei

nr
ic

ht
un

g 
ge

st
el

lt 
ha

t, 
c)

 w
er

 d
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 N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
 a

n 
ei

ne
r G

ra
bs

tä
tt

e 
er

w
irb

t, 
d)

 w
er

 d
en

 A
uf

tr
ag

 z
u 

ei
ne

r L
ei

st
un

g 
er

te
ilt

 h
at

. 
(2

) M
eh

re
re

 G
eb

üh
re

np
fli

ch
tig

e 
sin

d 
G

es
am

ts
ch

ul
dn

er
. 

(3
) B

ei
 V

er
lä

ng
er

un
g 

de
s 

G
ra

bn
ut

zu
ng

sr
ec

ht
es

 si
nd

 d
ie

 G
ra

bn
ut

zu
ng

sg
eb

üh
re

n 
vo

n 
de

r 
nu

tz
un

gs
be

re
ch

tig
te

n 
Pe

rs
on

 z
u 

tr
ag

en
. 

(4
) D

ie
 G

eb
üh

re
np

fli
ch

tig
en

 h
ab

en
 d

em
 M

ar
kt

 D
ür

rw
an

ge
n,

 d
ie

 f
ür

 d
ie

 G
eb

üh
re

ne
rh

eb
un

g 
m

aß
ge

bl
ic

he
n 

Ta
ts

ac
he

n 
od

er
 V

er
än

de
ru

ng
en

 u
nv

er
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gl
ic

h 
m

itz
ut

ei
le

n.
 

 
§ 

3 
En

ts
te

he
n 

un
d 

Fä
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gk
ei

t 
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) D

ie
 

G
ra

bn
ut

zu
ng

sg
eb

üh
r 

en
ts

te
ht

 
m

it 
de

r 
Zu

te
ilu

ng
 

od
er

 
de

r 
Ve

rlä
ng

er
un

g 
de

s 
N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

s 
ei

ne
s 

G
ra

bs
, u

nd
 z

w
ar

 
a)

 b
ei

 d
er

 e
rs

tm
al

ig
en

 Z
ut

ei
lu

ng
 d

es
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

s 
fü

r 
di

e 
Da

ue
r 

de
r 
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he

fr
ist

 n
ac

h 
§ 

28
 

Fr
ie

dh
of
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en

ut
zu

ng
ss

at
zu

ng
 (F

S)
, 

b)
 b

ei
 d

er
 V

er
lä

ng
er

un
g 

de
s 

N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
s 

na
ch

 A
bl

au
f d

er
 R

uh
ef

ris
t f

ür
 d

en
 Z

ei
tr

au
m

 d
er

 
Ve

rlä
ng

er
un

g,
 

c)
 b

ei
 B

es
ta

tt
un

g 
ei

ne
r 

Le
ic

he
 o

de
r 

Be
ise

tz
un

g 
ei

ne
r 

U
rn

e 
in

 e
in

em
 G

ra
b,

 f
ür

 d
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 d
ie

 
N

ut
zu

ng
sz

ei
t 

no
ch

 
ni

ch
t 

ab
ge

la
uf

en
 

ist
, 

fü
r 

di
e 

Ze
it 

vo
m

 
Ab

la
uf

 
de

s 
bi

sh
er

ig
en

 
N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

s b
is 

zu
m

 A
bl

au
f d

er
 n

eu
en

 R
uh

ef
ris

t. 
Di

e 
Be

re
ch

nu
ng

 e
rf

ol
gt

 m
on

at
sg

en
au

 
un

d 
be

gi
nn

t j
ew

ei
ls 

m
it 

de
m

 1
. d

es
 fo

lg
en

de
n 

M
on

at
s.
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(2
) D

ie
 B

es
ta

tt
un

gs
ge

bü
hr

en
 (

§ 
5)

 e
nt

st
eh

en
 m

it 
de

r 
In

an
sp

ru
ch

na
hm

e 
de

r g
eb

üh
re

np
fli

ch
tig

en
 

Le
ist

un
g.

 
(3

) D
ie

 s
on

st
ig

en
 G

eb
üh

re
n 

(§
 6

) e
nt

st
eh

en
 m

it 
de

r E
rb

rin
gu

ng
 d

er
 L

ei
st

un
g 

du
rc

h 
di

e 
Fr

ie
dh

of
sv

er
w

al
tu

ng
. 

(4
) D

ie
 G

eb
üh

r w
ird

 e
in

en
 M

on
at

 n
ac

h 
Be

ka
nn

tg
ab

e 
de

s G
eb

üh
re

nb
es

ch
ei

ds
 fä

lli
g.

 

 
§ 

4 
G

ra
bn

ut
zu

ng
sg

eb
üh

r 
 

(1
) 

Di
e 

G
ra

bn
ut

zu
ng

sg
eb

üh
r 

ist
 a

ls 
G

es
am

tb
et

ra
g 

en
ts

pr
ec

he
nd

 d
er

 D
au

er
 d

er
 R

uh
ef

ris
t 

bz
w

. 
N

ut
zu

ng
sz

ei
t z

u 
en
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ht
en
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 b
et

rä
gt

 p
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 fü
r 

a)
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e 
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ab
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te
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b)

 e
in
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0 

€ 
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
m

it 
Ti

ef
er
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un
g 
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2,

00
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c)

 e
in

e 
U

rn
en

er
dg

ra
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tä
tt

e 
50

,0
0 

€ 
d)

 e
in

e 
Pr

ie
st

er
gr

ab
st

ät
te

 
25

5,
00
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e)
 e

in
e 

an
on

ym
e 

U
rn

en
er

dg
ra

bs
tä

tt
e 

11
,0

0 
€ 

f) 
ei

ne
 U

rn
en

er
db

es
ta

tt
un

g 
in

 e
in

er
 B

au
m

gr
ab

st
ät

te
 2

-f
ac

h 
35

,0
0 

€ 
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
 3

-f
ac

h 
49

,0
0 
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(2
) E

in
e 

Ve
rlä

ng
er

un
g 

de
s 

G
ra

bn
ut

zu
ng

sr
ec

ht
es

 f
ür

 5
 J

ah
re

 i
st

 m
ög

lic
h.

 H
ie

rf
ür

 w
ird

 e
in

 
Ja

hr
es

be
tr

ag
 in

 H
öh

e 
de

r 
je

w
ei

lig
en

 G
ra

bn
ut

zu
ng

sg
eb

üh
r 

na
ch

 A
bs

. 
1 

er
ho

be
n.

 B
ei

 e
in

er
 

Ve
rlä

ng
er

un
g 

de
r R

uh
ef

ris
t w

eg
en

 e
in

er
 w

ei
te

re
n 

Be
le

gu
ng

 d
er

 G
ra
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tä

tt
e 

gi
lt 

§ 
3 

Ab
s.

 1
 c

). 
(3

) E
rli

sc
ht

 e
in

 N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
 v

or
ze

iti
g,

 s
o 

er
fo

lg
t k

ei
ne

 R
üc

ke
rs

ta
tt

un
g 

de
r N

ut
zu

ng
sg

eb
üh

re
n.
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5 

Be
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n 

 

(1
) 

Di
e 

G
eb

üh
r 

fü
r 

di
e 

Be
nu

tz
un

g 
de

s 
Le

ic
he

nh
au

se
s 

in
kl

. 
Be

nu
tz

un
g 

de
r 

Au
ss

eg
nu

ng
sh

al
le

, 
de

s 
Au

fb
ah

ru
ng

sr
au

m
es

 u
nd

 d
er

 K
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le
in

he
it 

be
tr

äg
t 

pr
o 

an
ge

fa
ng

en
en

 K
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en
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rt
ag

 –
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us
ge
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m

m
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e,
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n-

 u
nd
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ag
e 
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(2
) 
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e 

G
eb

üh
r f

ür
 d
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n 

un
d 
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le

n 
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s G
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 b
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gt

 
 

a)
 b

ei
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ät
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n 
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b)
 b
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n 
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w
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g 

be
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n 

H
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en
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tr
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t j
e 

an
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e 
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de
 

20
,0

0 
€ 

(3
) 

Di
e 

G
eb

üh
r 

fü
r 

di
e 

Be
sc

hr
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un
g 

un
d 

Ab
w

ic
kl

un
g 

de
r 

G
ra
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la

tt
en

 b
ei

 
Ba

um
gr

ab
st

ät
te

n 
be

tr
äg

t j
e 
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ch

 ta
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. A
nf

al
l z
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l. 

Ve
rw

al
tu

ng
sa

uf
w

an
d 

i.H
.v

. 5
0,

00
 €

 

(4
) 

Di
e 

G
eb

üh
r f

ür
 d
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 T

ie
fe
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et

te
n 

be
tr

äg
t 

31
0,

00
 €

 

(5
) 

Di
e 

G
eb

üh
r b

et
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ei
 

 

a)
 

de
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us
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un
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ne
r L

ei
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e 
3.

00
0,

00
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b)
 

de
r U

m
be
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un

g 
ei

ne
r L

ei
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e 
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 e
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 n

eu
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g 
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50
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 €

 

c)
 

de
r A
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un

g 
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n 
G
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n 
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0,
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d)
 

de
r U

m
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un

g 
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n 
U
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 A
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he
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en
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0,
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§ 
6 

So
ns

tig
e 

G
eb

üh
re

n 

(1
) D

ie
 G

eb
üh

r 
fü

r 
Ko

nt
ro

lla
uf

ga
be

n 
im

 F
rie

dh
of

sb
er

ei
ch

, b
sp

w
. K

on
tr

ol
le

 d
er

 S
ta

nd
sic

he
rh

ei
t 

vo
n 

G
ra

bm
äh

le
rn

, 
w

ird
 

m
itt

el
s 

se
pa

ra
te

r 
Ko

st
en

re
ch

nu
ng

 
na

ch
 

ta
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äc
hl

ic
he

m
 

An
fa

ll 
fe

st
ge
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gt

. 
(2

) F
ür

 d
ie

 U
m

sc
hr
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ng
 d
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 G

ra
bn

ut
zu

ng
sr

ec
ht

s 
na

ch
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 1
3 

FS
 u

nd
 d

ie
 V

er
lä

ng
er

un
g 

ei
ne

s 
N

ut
zu

ng
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ht

s 
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ch
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 1
4 
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 w

ird
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e 

G
eb

üh
r v
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€ 
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be
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(3

) F
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 d
ie
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r 
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ig
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he
 A
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e 
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 d
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G
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r v
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(4
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ür
 d
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de

r 
ei

ne
 s

on
st

ig
e 

ba
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e 
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r 
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uf
 d

er
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uh
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t 
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er
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n 
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 d
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 e
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e 
G

eb
üh
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0 

€ 
er
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(5
) 

Fü
r d

ie
 E
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ni
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m
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g 
w

ird
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e 

G
eb

üh
r i
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H

öh
e 
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n 
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0 
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 d
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ZIRKUS
14.02
2 0 2 6
19:00 

TENNISFASCHING

ZIRKUS
14.02
2 0 2 6
19:00 

Pommes & 
Burgerstation

Nachtischbuffet

Musik von DJ Dee
18€    Abendkasse
15€   Vorverkauf (Fiseursalon David Geißler)

Alte Turnhalle 
Dürrwangen

KINDER Fasching
Tennis Dürrwangen

Sonntag
15.02.26
Alte Turnhalle

Dürrwangen

• umzug
• Party
• Spiele

13.30 Uhr
-

17.00 Uhr

• Kaffee • Kuchen • Pommes • Wurst- und Käsesemmel

Wir Freuen 

uns über 

einen BonBon-

Regen der  

Erwachsenen!

LIVE
MUSIK

MIT

19:00 Uhr
24. Januar
1
2

IM GASTHAUS FELSENKELLER
BEIM HEYER

KAPPENABEND

ZUM
LÄDT EIN

DER RADFAHRVEREIN
 

 

Kirchenkonzerte 
Kreisorchester Ansbach 

 

Leitung: Tobias Hauenstein  
 

 
Samstag, 24. Januar 2026     18.00 Uhr 

Stiftskirche Feuchtwangen 
 

Sonntag, 25. Januar 2026     17.00 Uhr 
St. Laurentius Kirche Neuendettelsau 

 
     Auf dem Programm stehen        Der Eintritt 
       Werke der Symphonischen Blasmusik          ist frei      
       u.a. von G. Holst, S. Reinecke, R. Whitacre                

 
 
 

Nordbayerischer Musikbund e.V. Nordbayerischer Musikbund e.V.

Kreisverband Ansbach 
 

 

       
 

www.nbmb.de 




